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Eine Eesiunungsprobe .
Die Bedeutung des IS . Oktober .

Heute schreiten die Wähler und Wählerinnen
Hunderter kleinerer und mittlerer Gemeinden
Md zweier Landeshauptstädte der Republik zur
Urne . Sie wählen zwar zwischen den verschie¬
densten Kandidatenlisten , aber im wesentlichen
stehen doch nur zwei Möglichkeiten zur Ent¬

scheidung : Ob die Gomeindewahlen gemäs ; der

Losung deS NegierungSbürgertruns nur örtliche
« nd wirtschaftliche Bedeutung haben , oder ob

ihnen den Parolen der Sozialisten entsprechend
gcsamtpolitische Bedeutung zufallcn soll .

Die Regierungsparteien waren sich von

Anbeginn ihrer ungünstigen Lage betonsir , in

die sie durch ihre über alle Masten volksfeind¬
liche Politik geraten sind. Um sich der befürch¬
teten Abrechnung zu entziehen , führten sic bei

der Festsetzung des Wahltcrinins ein widerliches
Täuschungsmanöver auf , in der bewustten Ab¬

sicht, die Oppositionsparteien irrezuführen und

ihre Kräfte nicht zur Entfaltung kommen zu

lagen . Der Wahlkampf wurde auf die denkbar

kürzeste Frist zusammengedrängt , und der

Wahltag schlicstlich auf einen Sonntag verlegt ,
der seit undenklichen Feiten als wirklich un¬

politischer Volksfeicrtag gilt . Mit Kirchweih¬
stimmung wollten sic das Denken umnebeln und

das Gewissen der Wählerschaft einschläfern .

Mair must es den Regierungsparteien lassen ,
dast sic den ganzen staatlichen Machtapparat zu
ihrer Rettung mobilisiert haben . Sic rechneten

damit , dast sich in den vielen Dörfern und

Kleinstädten die politische Umorientierung der

Bevölkerung nur langsam vollzieht . Dort hoffen
sie vor allem ihre Positionen , so gut und so

schlecht cs gehen ntag , zu wahren . Dagegen hat
man die gröstcren Siedlungen mit Ausnahme
von Prag und Prestburg , von der Wahlentsckei -
düng ausgcschaltet , damit nicht das raschere
politische Denken der städtisch industriellen Be¬

völkerung in den Ergebnissen zum Ausdruck

komme . ES ist also von dieser Seite nichts un¬

versucht geblieben , um den Sinn des Wahl¬

kampfes zu verfälschen und eine klare Wider ,

spiegclnng des Volkswillcns in den Resultaten
zu verhindern .

Im Wahlkampfe selbst haben die Regie¬
rungsparteien und vor allem die deutschen

Kramal - parteicn politische Auseinandersetzungen
ängstlich gemieden . Sie , die sich bei ihrer Rar -
rcnpolitik prahlerisch auf die Zustimmung der

Volksinebrheit berufen , sind der Berührung mit
den Massen dieses Volkes in weitem Bogen
auSgewichen . In kleinen Besprechungen und

Paragraph 2- Versommlnngcn verkrochen sich die

aktivistischen Helden vor der eigenen Wähler¬
schaft , die Herrschaften hielten in manchen

Gegenden sogar an Werktagen nachmittags ihre
„ Wählcrversammlungen " ab . als ob sie — wie .

seinerzeit die Sozialisten — von Gendarmerie
und Polizei verfolgt würden . Alles Zeichen der

unüberwindlichen Abneigung dieser verstockten
Sünder vor einer offenen Rechenschaftslegung
gegenüber der gesamten Wählerschaft .

Auch sonst war nicht der leiseste Versuch der

Regierungsparteien ivahrznnchmen , sich mit
den Gegnern ihrer Politik sachlich und grund¬
sätzlich anseinanderznsetzcni Tie sozialdemokra¬
tischen Wcrhlplakatc , die von unangenehmen
Dingen , wie Hungerzöllen , Prügelpatent und

Volksvcrrat erzählten , liestcn sic einfach In

Bausch und Bogen konfiszieren . In der Presse
suchten sie einträchtig das Niveau der Sozia -
listcnhctze in den Ncunzigörjahrcn zu unter¬
bieten . Eine unwahre Krankcnkasicngeschichte
machte trotz zehnmaliger Widerlegung durch alle

christlichsozialen, häkcnkreuzlerischen , landbüns -

krischen und deutschdemokratischen Blätter die

Runde , in Ermangelung eines wirklichen Volks¬

verrates der deutschen Sozialdemokratie wurde

die in Prag erfolgte Listenkoppelting mit den

tschechischen Sozialdemokraten zum Verbrechen
an der deutschen Nation umgedichtet , gegen Die

„rote Gemeindewirtschaft " ergingen sich die

Gegner in unbestimmten Anschuldigungen ' und
allgemeinen Behauptungen , ohne dast es ihnen
eingefallen wäre , den Wählern Musterstücke

ihrer schwarzen , grünen und gelben Gemeinde¬
wirtschaft vorzuführen . In der ganzen Welt

versagen die geistigen Waffen des Bürgertums
gegen die Sozialdemokratie , aber unser sudetcn -
deutsches Spiestbürgertmil hat wieder einmal

bewiesen , dast man im politischen Kampfe auf
geistige Waffen auch ganz verzichten kann .

In welteuwcitcm Abstand von den Niedrig -
leiten und Plattheiten ihrer Feinde kätnpfte die

Sozialdemokratie . Ihre ganze Agitation war

durchtränkt von dem Willen , die sozialen und

nationalen Schicksalsfragen der Gegenwart aus

dem Wust von Kleinlichkeiten und Erbärmlich¬
keiten der Tagespolitik herauszuarbeiten und

sie dein Volke zur Entscheidung vorzulegcn . Der

grostc Vcrieidigungsfcldzug für die Sclbstvcr -
wcrltung , den tvir im Kampfe gegen die Ver -

waltungsreform mit einem halb Tausend Volks¬

versammlungen emlcitctcn , fand in der Gc -

meindewahlkampagne seinen Höhepunkt . In
zahllosen Flugblättern und Broschüren , in der

Presse und in Versammlungen wurde den ar¬
beitenden Massen vor Augen geführt , welch kost¬
bares Kleinod die freie Gemeinde , welch frucht¬
barer Boden sozialen und kulturellen Fort¬
schritts die demokratische Lokalvcrwaltung ist .
Dem bnrgerlcheu Schacher mit den Volksrcchten
wurde das Icdcal eines freien Ausgleichs von
Volk zu Volk entgegengestellt . Gegen daS kapi¬
talistische Wettrüsten erhoben wir tausendfach
den Ruf nach Frieden und Völkerverständigung .
Den Räubern deS sozialen Fortschnttes rissen
tvir unter Zcugenschafr von Millionen die

scheinheilige Maske von « Gesicht , stellten sie als

Kapitalsknechtc und A' rbeiterseinde an den

Pranger . Auf den übermütigen Frevel der

Herrschenden , antwortete die trotzige . Anklage
der unterdrückten Klasie . Laut gellten den kapi¬
talistischen Machthabern die Forderungen des

llassenbewusttcn Proletariats in die Ohren und
verkündeten ihnen die Gewistheit , dast eher die

ganze Ausbenterwelt zum Teufel gehen wird ,
bevor das Volk der Arbeit ein Jota feiner An¬

sprüche auf Freiheit , Brot und Menschenwürde
prcisgibt . Bis in Angestellten - und Beamten¬
familie hinein und hinaus in das cntlegendste
Land - oder Gcbirgsdorf wnr . de das entscheidende
Ringen nnsercs Jahrhunderts zwischen sozia¬
listischer und bürgerlicher Weltanschauung ge¬
tragen .

Zchntausende Sozialdemokraten und So¬

zialdemokratinnen haben in diesem Wahlkampfe
ihre Aufgabe als Prcisfeck ' ter gegen die Reak¬
tion begriffen , haben durch Wochen die freien
Stunden des Abends , die Rast des Sonntags ,
den Schlaf der Nächte geopfert , alles zu dem

Zwecke, durch unermüdliche Aufklärung die

Fackel der Mcnschhciisbefrciung wieder ein
Stück in die finsteren Kerkerzellen des Kapita¬
lismus Vonvärtszutragen . Das geschah gutcii
Mutes und in der Ueberzcngnng , dast , so wie

überall , auch bei uns die Zeit zu neuem Vor -

marsch der Arbeiterklasse angebrochen ist . Wer
aber meint , das ; wir alle Hoffnungen in den

Ausfall der heutigen Teilwahlen , in die Gc -

mcindestuben gesetzt hätten , der kennt uns

schlecht . Tie Geschichte der proletarischen Be -

wegling lehrt , das ; Wahlkämpfe , gehe cs um den

Einflust in Staat oder Gemeinde , nur Etappen
in der historischen Auseinandersetzung zwischen
Kapital und Arbeit sind . Soweit man die Ver -

hältnisie überblicken kann , ist die Zeit für einen ,
sozialistischen Durchbruchssica gegen die reak¬

tionäre Front noch nicht reif . Dazu ist die Bür -

gerregierung noch nicht lanae genug am Ruder ,

das ; vor allem die ungeschulten und unpolMsch
denkenden Massen ihr volksvcrderberisches Tun

voll durchschaut hätten . Und die Grenzschichten
der Wählerschaft , die jeder politischen Konjiink -
Inr folgen , und die von dem Versagen des

Aktivismus schmerzlich enttäuscht wurden , ver¬

harren vielfach noch in Abwartestellung , um zu¬

erst den Ausgang des Experiments zu, sehen
und dann neuen politischen Anschluss zu suchen .
Ein grundlegender Gesinnungswandel lässt sich
durch intensive Agitation wohl beschleunigen ,
jedoch nicht befehlen . An unserem heisten Be¬

mühen , das Rad der Zeit wieder vorwärts zu
lenken , hat cs nicht gefehlt . Wenn heute der

letzte Stimmzettel in die Urne gefallen ist ,
können sich die sozialdemokratischen Vertrauens¬

männer und Wahlhelfer den Schweist von der

Stirne trocknen und sagen : Wir haben unseren
Teil besorgt .

Die Sozialdemokratie hat im Kampfe gegen
das internationale Ausbeuterrcgime in der

Tschechoslowakei ihre Pflicht getan . A ttt

Wahltage h a t die Bevölkerung
ihre Pflicht zu tun . Das ist der Sinn

des 16 . Oktober für das sudetendeutschc Volk :

dast er von den tschechischenNationalstaatspoli -
tikcrn , vom Auslände und von der Geschichte
als eine Gcsinnungsprobc gewertet
tvcrden wird . Die Stimmcnzahlen , die den Ver¬
fechtern und den Bekämvfcrn des Aktivismus .

den Feinden oder den Bahnbrechcn des sozia¬
len Fortschrittes zufallcn tvcrden , werden eine

laute Sprache reden . Sie tvexdcn auSsagen , wie

grost der Teil der Bevölkerung ist, der das

Selbstbestimmungsrecht gegen Helotenschicksal
eintauschen will , wieviel arbeitende Menschen
noch so verblendet sind , ihre grosskapitalistischen
Todfeinde zu stärken und wieviel Mütter ver¬

brecherisch genug , ihre Kinder der Kriegsbestic
auszuliefern . Und wir Sozialdemokraten wer¬

den an den Wahlergebnissen ablcjen , wo unsere
Aufklärungsarbeit schon ihre Friichtc getragen
hat und ivo das Werk der geistigen und politi¬
schen Befreiung der Arbeitsmcnschen noch zu

leisten ist . Im Intcressc dcs ged em ü -

t i g t e n, leidenden und d a r b c n d c n

A r b e i t e r v o l k e s der Tschcchoslo -
w a k c i tv ü nschc n wir aus tief st c m

Herzen , dast d c r 1 6. O k t o b c r ein

glücklicher A n fa n g seines neuen
A u f st i e g c s und des Niederganges
seiner Feinde sei .

Arbeiter und Arbeiterinnen !
Zur Stunde , da dies « Zeilen die meisten von Euch erreiche », liegt «in grostrr Teil des

entscheidenden Kampftages schon hinter Euch . Wir brauchen Euch nicht zu sagen , dast « S gilt ,
bis zum letzten Augenblick , der uns noch eine Stimme , noch einen Mitkämpfer
bringen kann , alle Kräfte e nzufetzen für den Sieg unserer Sache . Ihr habt mit Hingebung
und in alter Treue zur Partei einen Wochen langen Kamps gegen politische Gegner geführt ,
denen kein Mittel zu schlecht ist, um ans Ziel zu gelangen . Aber der Kamps hat d. e Partei ,
hat Euch alle , die Ihr unter ihrem Banner agitiert und kämpft , nach Jahren zum erstenmal
wieder int Angriff gesehen . Was diesem Wahlkampf sein Gepräge gab , war der ewigjungr ,
zündende Offensivgei st der Sozialdemokratie .

Im Jahre 1923 hatten wir uns , durch die Spaltung schwer getrossen , von der nach der

siegreichen europäischen Konterrevolution übermütigen Bourgeoisie aufs schtverste bedrängt ,
unserer Haut zu wehren . Man halte uns totgesagt und ging in einer ganzen Reihe europäi¬
scher Lander eben damals daran , die Soz aldr mokratie , die nicht gutwillig sterben wollte , niit
Revolver und Maschinengewehren ansznrottcn . Wenige Wochen vor dem Hitlerputsch , noch vor
den österreichischen Okioberwahlrn , die der allgemeinen Reaktion den ersten Tamm enlgegcn -
sestlen , hatten wir zum Kampfe anzutreten und uns mit einer gehässigen , zu jedem Betrug an
den Wählern bereiten Bourgeoisie zu niesten .

Im Herbste 1925 gelang es dem Bürgertum noch einmal , mit der Parole der „natio¬
nalen Einheitsfront " grostc Masten von halbproletarischen und proletarischen Wählern zu
ködern . Ter voit den Kommunisten entfesselte Britderkampf im proletarischen Lager hatte uns
die Kraft zum grasten Angriff gehemmt , die innerpolitische Entwicklung noch nicht die Barans »

sctzung zur erfolgreichen Auseinandersetzung mit dem Bürgertum geschaffen .
Anders sind wir in diese » Kamps gezogen . Krasser , als wir es je vorauSgcsagt , ist

die verräterische Rolle der Biirgerparleicn In Erscheinung getreten . Als Feinde des arbe . tcn -
den Volkes und der Konsumenten haben sie in nächst jene Zoll - und Steuergesetze ge -
schafsen . die den Arbeiter , Festbrsoldclen , den kleinen Handwerker und Kleinbauern In tiefstes
Elend stürzen , seine Lebenshaltung aufs äusterste drücken , den Arostbanern und Agrarkapita¬
listen aber Milliarden In die Taschen bringen mustten .

Ter bedingungslose Eintritt der deut schen Besihbürgerparteien i n d I e R e - i e r u » g
bewies dem Volke , tast rS den Akt' v' sten u cku um die Rechte der deutschen Minderheit , son¬
dern einsta und allein nm ihre Klassenintcrrssen ging . Sie belasteten das Volk m! t de » nuge -
heuren R ii st u n g s a u S g a b e n, ohne ein Zugtsländnis dakür Heimzubringen . Sic bewilligten
die 1 8 monatige Di en st z c i t, um sii d e Söhne der Grossbauern das Privileg der zwei -
inonatkgen Ersatzrcserv : herau Zuschlägen . Sie vern ' chteten durch die Berwqltnngs -
r c f o r m und das <8 e m e I n d c s i n a n z g e s e tz die Selbstverwaltung der Gemeinden nnd
Bezirks , um den Arbe ' tcrn rin - für allemal d ' e Gelegenste ' » zu sozialresormatorischer Tätigkeit
ans dem Boden der autonomen Gemeinwesen zu verschlechtern « nd luden den Arbeitern unge¬
heure Steuerlasten auf .

Gegen dieses Schandrcg ' ment zu kämpfen , war uns allen seil langem sehnlichster Wunsch .
Wir konnten den Bürgcrbleck nicht z » allgemeinen Wablen zwingen , feige verkriecht er sich
h' ntcr BerfastnngSparagraptzcn , nm der AnSe nandersetzung mit den Wählern anSzutveichen .
Ihr alle aber kennt die grostc h ' st o r i s ch e B e d e u t u n g des B o r p o st c n g c s e ch t s ,
das wir heute schlagen . Ihr wlstt tast de » Erfolgen diese « Kampfes , grössere , bedeutendere ,
folgen werden , aber Ktr wistt auch , dast diese nm so eher unscr sein werde » , je stärker tvir heute

‘

den Bi' i gc block ausS Haupt schlagen .

Rieder mit dem Biirgerbioiki
E » lebe die in der Sozialdemokratie verwirklichte Ein -

heitrlroat des Proletariats !
Der Ta ? mnst unser sein !

koldatenratswahlen in Velterrelrtz
Schamlose Wahlgeometrie BaugoinS .

Wie » , 15 . Oktober . ( Eigenbericht . ) Heute
haben in ganz Oesterreich die Wahlen der Sol -
datenvertranensmänncr stattgcfunden . Das

Heeresministerium hat schott seit Monaten alle
Mittel des Terrors und der Korruption spielen
lassen und namentlich auch durch Transferie¬
rung der Soldaten von einer Kompagnie zttr an -
deren eine unverschämte Wahlgevtnetric betrie¬
ben . Trotzdem ist die Zahl der Stimmen des

sreigewerkschaftlichen Militärverbandcs gegen¬
über dem Vorjahr zivar ettvas zurückgegaiigen ,
aber durchaus nicht in dem A tt sttt ast , w ie
es die Gegner erwartet hatten . Wohl
aber zeigt sich in der Berteiluttg der Mandate ,
wie unerhört die Wahlgeometrie des Herrn Ban -

gvin ist. Ter christlichwziale Wahlschwindel
wird dadttrch am besten charakterisiert , dast die

Ehristlichsozialen vielfach , obwohl sic viel wem -
ger Stimmen haben als der frcigewerkschaftliche
Militärverbaud , trotzdem in ehr Mandate
bekomnten konnten als dieser . So hat in Wiett
der frcigewerkschaftliche Militärverband 3197
Stimmen und 39 Mandate erhalten , der chrtst - '
lichsoziale Wehrbnnd aber bei nur 1868 Stim -
tttcit >16 Mandate , also gerade doppelt so¬
viel , als er nach dem St i tn m c tt Ver¬
hältnis erhalten sollte ! Hier hat der
Militärvrrband seit dem Borjahre 200 Stim¬
men verloren , der Wehrbttnd 700 gewonnen .
Auch im übrigen Oesterreich hat die Wahl¬
geometrie des Herrn Battgoin , der die Wehr -
bündler in ganz schwache , die Militärverbändler
dagegen in überfüllte Unterabteilnngen zusant »
mcttzog . die ohne Rücksicht auf die stärke je »' «»ir
Vertrauensmann zu wählen hatten , gut abge -
schnitten . So erhielten in Graz i 115 Militär¬
verbändler 14 Mandate . 677 Ehrtet 6chsozw ^> da¬
gegen nicht weniger als 15 Mandate .
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Inland .
Vor der Aussperrung von 15 . 008

Glasarbeitern ?
Der Arbeitgeberverband der Glasindustrirllrn

hat in der bürgerlichen Presse eine Erklärung über

die Entwicklung der Situation in der Hohlglas -

industrie veröffentlicht , tvelche aber nicht den Tat¬

sachen entspricht .
Es wird darauf hingetvicsen , daß die Hohl¬

glasarbeiter bereits in « August l . I . ein « - lns -

hUfe erhielten , es wird aber darin unterlassen zu

sagen , das; diese Ansbilse für das Jahr 1926 galt ,

die damals der Arbeitgeberverband ablehntc , ob¬

wohl der Arbcitcrfchast anderer Zweige der Glas¬

industrie diese Aushilfe vor Weihnachten v. I .

gewährt wurde . Die Hohlglasarbeiter sollten zu¬

warten , bis die Regierung der Glasindustrie ge¬

wisse Erleichterungen bewilligt (Transporttarife ,
Kohlcnabgabc , Stenern usw. ) und dann lieh « sich

über die Aushilfe sprechen . Di « Erleichterungen
lourden ab I. Jeder 1927 der Glasindustrie be¬

willigt , jedoch die Aushilfe an die Arbeiter blieb

aus . Erst nach langen Verhandlungen hat man

den Arbeitern einige Kronen für 2 —8 Tage Richt¬

lohn im August l . I . anSbezahlt . Kleinlich war

dabei der Borgang einzelner Unternehmer , die

darauf bestanden , daß die Arbeiter nur für ztvei

Tage Lohn al » AnShusr bekamen . Wir glauben ,

das ; man sich mit diesem „Fedrrstrauß " nicht brü¬

sten sollte , da diese Aushilfe nicht ans den Ta¬

schen der Unternehmer genommen wurde .

Die Kollektivverträge wurden von vielen

Unternehmern umgangen , die Tarife wurden

eigenmächtig herabgesetzt und als di « Arbeiter¬

schaft eine Regelung des Lohnsystems forderte ( in
der Glasindustrie zahlt man noch heute jüngeren
Arbeitern ß —8 Kronen täglich und den Hilss «
arbeitern auch 120 —ll >t ) Kronen wöchentlich ) , er¬

klärte der Arbeitgeberverband den Arbeiterorgani¬
sationen , das; eü keine Regelung und keine Er¬

höhung der Löhne gibt , auch selbst dann nicht,
wenn die Kollektivverträge gekündigt worden

wären . Und sie wollen nun darüber reden , daß
der Kollektivvertrag durchbrochen lvorden ist , sie

sprechen aber nicht über die berechtigt « Aufregung ,
der Arbeiterskl - ast , die in den Betrieben neuerliche
Verhandlungen wünscht «, die jedoch wiedrruu »

abgelehnt wurden ; und erst dann hat die Arbeiter¬

schaft von ihrem gesetzlichen Recht auf Streik Ge¬

brauch gemacht . Dem etwas zuzusügcn , wäre Wohl
überflüssig .

Wenn nun der Arbeitgeberverband mit der

Aussperrung droht , so muh er sich auch die Folgen
dieser Maßnahme selbst verantworten . Die Ar¬

beiterorganisationen haben aus Grund einer Zn -
schrist des Arbeitgeberverbandes demselben am

Freitag , den 14 . d. M. den Antrag unterbrriirt ,
daß auf gewissen Grundlagen die Verhandlungen
ausgenommen werden . Run bat dieser Verband

die Entscheidung in der Hand !

*

Ablehnung von Verhandlungen
mit den Glasarbettern durch die

Glaslnduftrlellen .
Teplitz - Schönau , 18 . Oktober . Am

Freitag hoben die Organisationen der Glasarbei¬

ter dem Glasindustriellenverband in Teplitz i»i

einem Schreiben ihre Bereitwilligkeit zu Ver¬

handlungen in dem Lohnkonflikt « mitgrteilt . In >

einem Antwortschreiben , das gestern bei den

Glaoarbeiterorganisationen «inlies , erklären die

Glasindustricllen , jede Verhandlung ab -

z u l c h n c n. Tie sich aus der starren Ablehnung
von Berhandllingen ergebenden Folgen werden

also die Glasindnstrirllen auf sich nehmen miissen .

Ein unerhörter Fall .
Ten in dcn letzten Tagen erfolgten Kon¬

fiskationen der Parteipresse und des Wahlme . i . '

rials reiht sich würdig an die Ta « des Zensors
der „Sozialistischen Jugend " . In der Oktobernum -

wer dieser Zeitung war ein Gedicht veröffentlicht ,
da » dcn Titel : „ D i e Arbeiter an die Sol •

dalc n " trug . Dieses Gedicht verfiel . zur Gänze
dein Zensorstift , obzwar es bereits in «

alten O e st e r r e i ch a n st a n d s l o s g c-

druckt werden konnte . Die Konsislaiivn
erfolgte , wie es im Urteil des Preßgerichtes heißt ,
weil die Veröffentlichung des Gedichtes den Tat '

bestand des Verbrechens auf Grund des 8 15 5

des SchntzgesetzeS bildet .

Richt genug mit der Konsislaiivu d: -: - Blat¬

tes ! Der Herr Staatsanwalt verfiel in seinem
staatsreiterischen Eifer auch darauf , gegen den

Redakteur der „Sozialistischen Jugend " , den 0K -

nossen st a r l K e r n, das subjektive Verfahren
ein leiten zu taffen . Genosse Kern ist w e g e n

Auf re i z u n g z u e i n e m M i l i t a rv e r

brechen auf Grund eines Paragraphen ke »

Schuhgesehes angcilagi , der den, Täter mit . Kcr -

ker von sechs Monaten bis zu siinf Jahren be¬

droht ! Außerdem erfolgte die Anklage wegen
Ueberlretnng d- ' s 8 24 des Preßgesetzes .

Wohlgcinerft : Das zensurierte t ^edicln
konnte gar nicht zur Kenntnis der Ocffentlichkrlt
gelangen , weil eü zur Gänze gestrichen worden
war . Die „Aufreizung zum Militärvcrbrechen "
ist also in Wirklichkeit gar nicht er -

folgt , wenn >na >« schon der unglandtichen Be -

hanptnngzustimmen könnte , der Tatbestand des

Verbrechens sei durch dcn Jnhall des bewltszten
Gedichtes wirklich gegeben .

Das eben sind die Methoden , mit denen sich
bei uns die Reaktion im Sattel lallten will :

Zensor , Staatsanwalt und Polizei werden in

Bewegung gefetzt . Wenn die Herrschaften der

Aufsasfung find , daß sic dadurch die »nächtig er¬

starkende Arbeiterbewegung cmfhalten , daß sie

damit den Geist vernichten könrien , der in unserer

kampfbereiten Jugendbetvegung lelx ' ndig ist , so

irren sie sich. . ~
Diese neueste unerhörte Tat der Reaktion

wird daz » beitragen , daß auch den » letzten Bürger

dieses Vaterlandes der Spinas , der Mahr -

Hartings , der Zensoren und der Staatsanwälte

dir, Angen geöffnet werden !

Wer find die Feinde
der öffentlichen Angestellten ?

In Ober - Hennersdorf bei Rumburg wird

seit vicleit Monaten über dl « Umvcihnng der dor -

ugcn Gemeindeangestellten in das SlaatSschcn »a
beraten . Am 24 . September fand unter dem Vor¬

sitz des Geulcindeoorsteberü . Herrn Rein ! sch
eine Sitzung statt, an welcher Vertreter aller poli -
rischen Parteien sowie für den „ Verband der

dsfrirtlichen Angestellten " Genosse Dr . Hahn

ieilnahm . In dieser Sitzung kam eine Einigung
über dir Umreihung zustande . Am 10 . Oktober

stind nun die öffentliche Gemeindevevtretungs -
Sitznng statt , in welcher der Antrag des Gemcin -

deralcs auf Untrcihnng der Gemcindcangestellten
in das Staa ' Sschcma beschlossen werden sollte.
Aber ivas geschah ? Zu dieser Sitzung erschienen
bloß die Gemein - dcvenreter der sozialdemokra¬
tischen und kon»munistischen Partei . Die An¬

gehörigen der bürgerlichen Par¬
teien , Bund der Landtviric , Christlichsoziale ,
Teiltschnationale »>ud der einzige Nationalsozial ' st
blieben sämtliche , also offenbar auf
Grnitd einer getroffenen Verabredung , der

S i h n n g fern und hintertrieben so
die Beschlußfassung .

Ein nerwr Beweis , daß die öffentlichen Bc -

antten und Angestellten in das Lager des klassen
bewußten Proletariats gehören und daß sie nur

dort eine ehrliche Vertretung ihrer Interessen cr -

tvarten können .

Fälle ereignen sich am Lande hundertfach . Es

liegt vollständig klar ans der . Hand, daß die Gc -

menidcfinanzrefornt den A g r a r k a p i t a l i -

st e n, 5t I ö ft e r « und Großbauer n riesige
finanzielle Vorteile bringt , den » schwerarbeitende »
Arbeitsvolk dementsprechend jedoch ungeheure
Nachteile . In den städtischen Gemeinden profitie¬
ren wieder die G r o ß i n d il st r i e l l e n, B a n-

kcn und andere „ Notleidende " Unsummen . Man

versteht sehr gut , tvarnm die dcntfcl )eir Regie ,
nlngsparteien durch das Sckilagwort von den

„unpolitischen " tizemeind . ' tvahlcn , durch Einheits¬

liste»», Kirchweihfesten und andere » » Mätzchen die

Wähler von » Nachdenken über die vererblichen
Folgen ihrer Politik a b z n l e n k e n suchen . Die

erdrückend große Zahl der Bevölkerung hat alle

Ursack-e, den gegnerischen Parteien bei de »» Ge -

merndcwahlcn gehörig he im zu leuchten !
ten !

Tagung des deutschen Lehrerbundes
m der Tschechoslowake ! .

An » 8. und 0. Oktober fand in Prag eine

Konferenz der Vertreter des deutschen sLehrerbun -
des in der Tschechosloivakei statt , ,n der zunächst
der Obmann des Bundes , Fachlehrer Rohn
(Rcichcrrbcrg ) einen Bericht erstattete . Er teilte

mit , daß auch der deutsche LandcSlelirerverein in

der Slotvakei dem Bunde beizctreten ist . Bon be¬

sonderer Bedeutung ist der Beschluß , der vor
einem Jahr « in Paris gegründeten internationa .
leit Vereinigung der Lehrervcrbände beiznircien .
Zum Sitze des Verbandes wurde wieder Rci -

chenbcrg beftinnnt . Die Versaininlung hat

verschiedene Entschließungen ang : » » omin « n . Die

erste behandelte die wirtschaftliche Lage
der Lehrer und der Ruheständler . Es
wird dariu gesagt , daß während der Inder ge,iei ».
über der Vorkriegszeit in » Juli 1927 962 war ,
die Beainwnbezüge in » besten Falle sechsfach sind .
Die wirtschaftliche Not der Lehrerschaft wird aber

noch dadurch vergrößert , daß ihr nicht einmal die

Parität mit den gleichvorgebildcten Beamten ge¬
wahrt blieb . Die ( Lage der Nnbeständler ist noch

weit schlimmer . Eine zweite Resolution behan¬
delt die Durchführung des GehaitS .
ge setz cs . Es wird darin die rascheste . Heraus¬
gabe einer bezüglichen Reg ' ernngsverordnung
verlangt . Eine dritte Entschließung befaßt sich
mit der S ch u I a u t o n o m i «. Es wird da ge¬
sagt : „ Tie Vcrtreterversaurmlung des deutsch «»
Lehrerbundes in » tschcchoflotvakffchen Staate er¬
blickt in der aicaekündigten Gesetzesvorlage nur
dann eine Erfüllung der von der dcutsck ^n Bc -

völkenrng ohne Unterschied der Parteistellung er -

hobencn Forderung nach kultureller Autonomie ,
tvenn dcn Vertretern jedes den Staat bewohnen¬
den Volkes das uneingeschränkte Recht

ziigestandci » tvird , das eigene Schnltvesen in » Rah¬
men der gesanrtstaaniche >l Schulgesctzgebiing
selbständig verwalten z>« können . Sic

erwartet von allien deutschen parlainciitariscicn
Parteien eine entschiedene Vertretung dieser

grundsätzliche » Forderungen . " Eine vierte Rcio -

lntion befaßt sich mit der Frage der R c u r r i ck».

tung und Auflassung von Klassen
und cs wird init Rücksicht ans die bereits au». ze -

iafsenen 4000 deutschen Schulklassen gefordert , von

jeder weiteren Sperning von . Klasse » und Sckuile »
abzusehen . Ein « fünfte Entschließung behandelt
die R e f o r m der L e h r e r b i l d u n g, eine

sechste die Frage der Krankenversiche¬
rung der Lehrer .

Wenn und aber ist ein Haber , den Herr KrebS

ztvar nicht den Pferden , dasür jcbodj den Lesern
des national - soz . „ Tag " vorsetzt. Ter offene Brief
des G. F i st e r an ihn ivegen der Denunziation
des . Herrn Ernst Heidler hak dcn aalglat ' cn
Reichssekretär in arge Verlegenheit gebracht rind
er winde » sich »»nd dreht sich, uns die unange -
nehme A»lfrage nicht beantworten zu müssen .
Krebs versucht , durch die Windungen und Dre -

hilngcn den einheitlichen Sachverhalt zu verdun -
kclu . Er schreibt in einen » offenen Brief an G.

Fister : „Z, »nächst wissen Sic genau , daß Herr

Heidler nicht mehr Sekretär der Gewerkschaft
deutscher Arbeiter ist . " Mit Lierlaub Herr Krebs ,
nicht darum handelt es sich tvelche Stelle Heidler
derzeit inne hat , sondern darum , daß er ; u m

Z « itp » nkte der Anzeige Sekretär der

Gciverkschaft dentscher Arbeiter gewesen ist. Er

hat somit als Sekretär einer völkischen Orgaiüia -
tiot » eine Anzeige gegen einen Beanrten erstattet ,
er hat in dieser Anzeige behauptet , daß nnzähl' i . '
Fälle festgestellt ivnrden , tvelche die einses' ^e
AmtSfilhrnng des Ä. Fister dartun , er hat rrklärt ,
das Beiveismaterial zu besitzen und dann al » er

geklagt toar , erklärte er , daß di « Beschuldiguiigett
vollkommen unbegründet sind l »nd er n»cht den

geringsten Betveis z»tr Erhärümg seiner Behaup¬
tungen erbringen kann . Nachdem . Herr Heidler
den ruhmredig angeboteten Wahrheitsbeweis iür

seine Anzeige nicht erbringen konnte , — weit eben

gar keine Fälle unrichtiger Aintssnhrung vor¬

lagen — hat er in leichtfertigster Weise so unge¬
mein schtvere Beschuldigungen gegen einen Beaul¬
ten erhoben . Eben deswegen , weil Herr Heidler
ganz ohne Beweise , also ganz grundlos eine An¬

zeige erstattet , ist seine Handlungsweise uuenr -

schnidbar und nichts anderes als eine Tennnz a -

lion . Und darüber tvuvde Herr . Krebs gefragt ,
was er zu einer Tenunzia ' ion eitles national¬

sozialistische » Sekretärs zu sagen habe und über

diese Frage schtveigt er sich so gründlich ans lu :e
ein Fisch . Dieses Schtvcigen ist beredter als eine

Airttvort , denn es drückt aus , daß Herr Krebs
nichts zu antworten weiß . Damit erledigt sich der

Brief dieses - Herrn >ind es tväre Rannwerschwcn-
dnug . mit Herr »« Krebs zu Polemisieren , mit ihm,
der seine ganze Antwort alif dem Wörtchen
„ tveim " aufbant .

Wie tief die Unzufriedenheit in dcn kommu¬

nistischen Reihen ist , zeigen die nachstehenden
Vorfälle :

Die ehemalige kommunistische S ' adt -

verlreterin Anna Knrka aus Prag XIX hat

am Freitag ein Flugblatt herausgcgebcn , in dem

sie den Arbeitern dringend nal ) elegt , die kommu -

nistisckien Kandidaten nicht zu wählen . Sie

schreibt darin u. a>:

Ich war Mitglied des koinmunistischen Kinds

auf dem Prager Rathaus luid weiß aus eigener

Ersahrnng . wir die eigene Führung der konnnn -

nistischcn Partei gute Arbeit für die ärmere Bc -

vülkernng wertet . Ten Skala haben sie cinsge -
schlosscn , well er für all « Bedürfnisse des ärmeren

Volkes ehrlich gearbeitet har . Die Führung ocr

kommunistischen Partei hat durch diese Tat bewie¬

sen , daß sie von ihren Vertretern aus dem Prager
Raihaus uichi ehrliche und Kleinarbeit will , son¬
dern daß ihr dumme Schreier , Air welche
auf den » Rathaus kein Platz ist , und die auch dem
arbeitenden Voile keinen Nutzen bringen können ,
lieber sind .

Die Herren aus der Führung reden und schrei¬
ben , daß sic auf das Prager Rathaus »ich » arbci -

tc » gehen werden für Alle , Kraule , Arbeitslose ,

. Kolonisten und so Weiter und daß sie hingehen
werden , nm zu „zerstören " . Dazu sind die

Wahlen nicht da . Wir haben gesehen , wie

kläglich sich dies « „ Zerstörung " im Parlament bc »

währt hat . Schon zwei Jahre zerstören dort 11

kommunistisch « Abgeordnete und dir Verhältnisse ,
sind je weitrr desto schlechter , dir Teuerung steigt ,
di « Reaktion wird stärker als ob tatsächlich diese
Million Stimmen in den Abgrund und nicht in
die Urne geworfen worden wären .

Diesen Fehler dürfen wir bei den Wahlen in
die Zentralvertretuiig der Stad » nicht wiederhole ».
Tie Arbeiterschaft muß auf dem Rathaus fähige
und dabei uneiliwegte sozialistische Vertreter habe »,
welche sich um ihre »virtschastlichen , soziale »» und
kulturellen Bedürfnisse im Rahmen Groß - Prags
ehrlich sorgen werden und nicht nur Rcvo¬
ll » »i o u S s ch r e i c r . . . Arbeilerwäbler und

Arbeircrwählerinncn ! Gebe » alle Ausdruck Eurer

llnznsriedrnheit am Sonntag , den 16. Oktober

dadurch , daß ihr keine Stimme der koinmunistischen
Kandidatenliste gebet, die das Polbnrv zusannncu -
gesteUr hat .

Interessante Dinge über die kominiinistische
Tätigkeit auf dem Rathaus erzählte auch in der

letzten Sitzung der Prager StadlvcrtreNing der

Priniator -Stcllvcrtreter Tr . Skala . Seinen

Ausführungen entnehmen wir :

In die cntscheidcnden Sitzungen , insbesondere
dec Fiiianzkoiuiussioil sind die Kommunisten nicht
geloinmen und auch am Donnerstag als in dieser
Kommission der Bau eines Krankenhauses der
Stadl verhandelt winde , wofür ein Betrag von
.' >8 Aiilllonen anLgeivorfen werden soll , kam weder

Herr Dr . Vacek , noch die ztvei anderen Mitglie¬
der . Dr . Vacek toar auch der Referent iür die
städtische LelchenbcstatmngSanpalti

Unter der tomnulnfltschen Führung wurde eine

Anstatt geschaffen , die an den Leichen Millio¬
nen verdient

Der kommunistische Sumpf .
Sin Wahlflugblatt einer kommunlstlschen Gemeindevertreterin Prags

gegen die Kommunisten . - Anklagen gegen die kommunistischen
Abgeordneten . - Haken nennt Filek einen Banditen — Die Diktatorin

der kommunlsttschen Partei : RealitStenbefiherin Frau Kalachova .

Wer prosittert bei der Gemeinde -
finanzresorm ?

Ci » Beispiel vom Land .

Die kleine Dorfgemeinde Brvtzen im Be¬

zirke Wegstädll a. E. l >at bisher eine sozialdemo¬
kratische Mehrheit . Unsere Genossen ließen, eS

sich angelegen sein , nach Möglichkeit ihre fort¬
schrittliche Gesinnllng in die Ta ' unrznsetzen . Sie

ifaben sich unter anderen » der Schule warm ange¬
nommen , da - Schulgeld aufgehoben und die Un -

entgelllichwit der Lehrnlittel eingcführt . Den Geg -
nev »» ( Landbündlern ) ist die rote Mehrheit natür -

lich scholl längst ein Dorn in » Auge . Sie suchen
durch Feldverpachtungeii , Geschenke ( Kartoffeln )
etc . arme Teufel für sich einzusangen . Interessant
ist , wer bei der Finanzreforn » in der Gemeinde

Brotzrn infolge der Beschräknng der Umlagen auf
20 » %, den Hauptgewinn hat . Es ist die Herr¬

schaft in Li bock » a . E. Bon der 1225 Hek ' ar

ttmfassellden Grundfläche der Gemeinde Brotzen

und diesen Znstaird hat Dr . Bacek aufrecht erhal¬

ten , trotzdcn » der Sozialdemokrat Dr . Langer
und auch Dr . Skala dirSbezügliihe AbänderungS -
anträge gestellt haben und trotzdem in allen sozia¬
listischen Kominnnalprogrammc »» das Verlangen

nach unentgeltlicher Bestattung der Armen ausge¬
stellt ist.

Der kommunistische Klub unter der Führung
RedvedS hat weder den Bau des Kranken .

Hauses noch den Bau des städtischen Brrsor »

gungShansrü in Krk unterstützt .

Alle Anträge , di « Skala bezüglich der WohnungS -
bauien gestellt hat , hat er auf eigene Faust gestellt
und die Ausarbeitung eines Antrages auf Ein¬

führung ein er progressiven Woh¬
nung s a b g a b e, wobei die kleinen Wohnungen
ausgeschlossen werden sollen , haben die Kom¬

munisten vereitel t.

Auch die 800 ausgeschlvsienen I i S i n e r

K o in n» u n i st e n wenden sich in einem Flug¬
blatt gegen die kommunistisch « Partei . ES wird

da unter anderem gesagt :
Die hentigc kommunistische Partei ist keine

Arbeiterorganisation , sondern die Verwirklichung
der Interessen kleinbürgerlicher Apparatschik ».

Diese Burschen , welche beim Trog des Mos¬
kauer Politbüros sttzen , führen untereinander

" einen Konkurrenzkampf , überfallen und ver¬
leumden einander , beschimpfen i»ch gegenseitig
Verräter und weisen einander mit Hilfe von

Leninzitaten Abweichungen »' ach.

Das alles macht jenen Zustand aus , den inan

bolschiwisierrc Pariei nennt . Bei uns hat man in «

BolschewisierungSficbcr alles bolschetvisiert und nur
an di : Bolschewisaiorcn hat man vergessen . . .

Ter Vorsitzende der K. P. 0. Haken wußte ,
warum er jagic , daß die Vernichtung unserer
Organisation eine private Banditenaktion Jilkas
ist ", daß „Jilek aus niedriger , persönlicher Rach¬
sucht und persönlicher Slvebevci bewußt und ab¬

sichtlich eine der größten , besten und ältesten Par¬
teiorganisationen zerschlug. 8 in c r a l hat entrüstet
erklärt , daß „ der Jwiner Vorfall eine Lumperei
ist, wie man sie suchen muß " . Genosse Got -

stein , der als Sekretär von Jilka zum Spal -
luiigsverbrechen kommandiert w>«rde , lra « sich >»' !

Tränen in den Augen entschuldigt , daß er , tvenn

allch nur passiv Zeuge eines Elends sei dessen die

tbeschichte der Avbeilcrbetvcgung nicht kennt . " . . .

Wir können nicht umhin , zu betonen , daß nicht
alle vor der Spaltung unserer Launer Organi -
sation die reiche Leidensgenossin Jilkas ,

die gnädige Frau Realitätenbesitzerin B.

Kalachova die unumschränkte Herrscherin
der heutigen K. P.

erregt erklärte , als sic mit ihren Anträgen gegen
. Haken abgeivicsen tvnrde , daß sie es >tns noch
zeigen werde , und daß sie genug lange Finger
liabe , um mit uns abzurechncn . "

Man sieht , die koinnmnistische Partei ist ein

Augiasstall und e 8 w » r d d e r K r ä f t e e i n e s
Herkules bedürfen , um diesen Mist
ans dem öffentlichen Leben wegzu¬
schaffen .

gehören der erwähnten . Herrschaft 073 . Hektar. Die
bis jetzt eingehoben ««» 328 Prozent Unilage »
brachten 80 . 000 ,K . Davon entfielen auf die

- Herrschaft 18 . 000 K. Durch die zwangsweise . Her¬

absetzung der Umlagen braucht die Herrschaft
künftig nur 10 . 800 K zu bezahlen ; sie prosi -
tieri also dank der landbündlerisch -
ch r i st l . ch s o ; i a l e n Politik 7 . 200 Kro¬
nen jährlich ! Die Oleniciude Brvtzen tvird
genötigt sein , den gesamten Fehlbetrag von 10 . 000
Kronen für das Jahr 1928 durch eilt Darlehen zu
decken, wein » sic ülxrhanpt eins crhäl ' . Die ge¬
nannte -Herrschaft ist die größte Steuerträgerin
in einer ganzen Reihe von Ortschaften . Sic er¬
spart sich demnach nnt Hilfe der dänischen Regie¬
rungsparteien viele z e y n t a n s e n d e K r o -
n e n. Ter Ausfall muß dafür von der vorwie¬
gend aus Kleinlandwirten , Häuslern und Arbei¬
tern bestellenden Bevölkerung irgendtvie aufge¬
bracht werden . Die Herrschaft ist infolge der
samosen Praxis des Stk . atSbodenamieS in tsche¬
chisch e Hände übergegangen . Solche ähnliche
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Einberufung der Nationalversammlung üir

den 28 . Oktober . Der Präsident der Republik hat

mit Handschreiben vom 18 . Oktober die Früh -
jahrsstssivn der Nationalversammlnng mit bie -

sein Tage für beendet erklärt und die beiden

Häuser der Nationalversammlung für Dienstag ,

den 25 . Oktober , zur Herbstsession cinbcrnfen .
Montag , den 17 . hält das Präsidium des Abge -
ordnetcnhauses um ' ! Uhr nachmittags eine
Sitzung ab . Dienstag , den 18. , nm halb 12 Uhr
sindct eine gemeinsame Sitzung der beiden Kam
mcrpräsidicn statt .

Der Kampf der Eisenbahner .
Die Srganisalionen sollen auf Grund der RegierungserklSrung weiterverhandeln

lieber die Verhandlungen der Eisen¬

bahner wurde am Samstag nachstehendes
Koinmiinigiiü ausgegebcn :

Die Beratungen der Vertreter der in der

Exekutive koalierten Organisationen und des

ZenttalvertrauenSmänneransschnsses mit dem

Eisenbahmninisterinm , au welchen auch dir be¬

teiligten Mitglieder der Nationalversammlung
teilnehmen , wurden heute iin Eisenbcchnministc -
riuin unter Vorsitz des Ministerialrates Dr .

jNouAlka sorlgcsctzl . Ans die ausdrückliche Frage
der Vertreter der in der Exekutive koalierte »

Organisationen erklärte der Vorsitzende neuer¬

dings , daß das Eiseubahnministerium
bereit und ermächtigt ist, über alle von

der Exekutive vorgelcgtcu Forderungen , insoiveit
sich diese ans dem Boden des Besol -
d u » g S g e s e h e s beivegen , v e r b i n d l i dj zn
verhandeln .

Nach dieser Erklärung beschlossen die Ver¬

treter in einer abgesonderten Beratung ans die¬

ser Grundlage mit folgender Kundgebung ,zn
weiteren Verhandlungen zu schreiten :

„ In der Ueberzeugung , daß die Bereitwil¬

ligkeit des Eisenbahnministeriums und der

Regierung im Prinzip de » von den in der

Exekutive koalierten Eisenbahncrorganisationrn
vorgclegten Forderungen entspricht , nehmen
die Personalvertreter und der

Zentral - Vertrau « nSmänn « rauS -

schuß die Erklärung der Negierung
als Grundlage für die gegenseiti¬
ge » Verhandlungen über dir Forderun¬
gen entgegen , welche von den in der Exekutive
koalierten Organisationen am 27 . September
d. I . den « Eisenbahnminister übergebe »
wurden .

Diese Verhandlungen der Vertreter

der in der Exekutive koalierten Organisationen
und des Zentralvertranenvinännerausschusses
mit dem Eiscnbahnministerium werden
nach st e Woche Montag um » en » Uhr
vormittaaS beginnen .

Zn denselben wird das Eisenbahnministe -
rium auch noch einige Organisationsvertreter
einladen , welche bisher an den letzten Unter -
redlingen »richt teilgenommen haben . Neber den
Verlaus der weiteren Verhandlungen werden
gemeinsame KoinnruniqneeS heransgegeben
tverden . "

Zum letzten ' Absätze des vorstehenden Äom »
innniquces haben die Vcrrveter der in der Exeku .
live koalierten Organisationen und jener des

Zentralvertranensmänncransschnsses nachstehende
Erklärung agegeben :

In Lachen der vom Eisenbahnministerium
beantragten Einladung einzelner Organisations¬
schichten, «) die außerhalb der Exekutive stehen ,
zur Mitteil,rahme an den Verhandlungen , erklä¬
ren die Vertreter der Exekutive , das, sie gegen die

Einladung dieser Schichten durch das Eiscnbahn -
ministeriums nichts einwenden . Boraus -

sebnng für diese Zustimmung ist stdoch , daß
diesen ' Schichten einlcnchtct , daß sie Abändc -

rungSanträge zn den Forderungen der

Exekutive nicht stellen können und,auch
während der Verhandlungen ihre

besonderen Forderungen nicht gel¬
tend machen dürfen , solange die Verhand¬
lungen über die Forderungen der Exekutive nicht
beendet sind .

' "l Anmerk , der Red . : ES handelt sich hier offen¬
bar vor allem nm den b ö h nr i i ch c n Flügel
der klerikalen Erscnbahnrro ^ rgani -
s a t i o n, welcher unter der Führung des Senators
Novak steht .

Streik im mitteideulfchen Bramikohlenreoier .
70 . 000 Arbeiter beteiligt . — Berlins ßlektrizttiitsversorgung geföhrdet .
Berlin , 15 . Oktober . ( Eigenbericht . ) Der

Kampf im mitteldeutschen Braunkohlenrrvirr ist
»nvernreidlich g crvorden . Die lebte »« Verhand¬

lungen mit den Unternehmern blieben ergebni «.
loö . Die Nnternehiner haben die Notwendigkeit
einer gründlichen Aufbesserung der Löhne zwar
unumwunden zugegeben , aber als Vorbedingung
einer Lohnerhöhung die E r h ö^h u n g der

Braun ko hlenprrise verlangt , der das

ReichswirtschastSamt nicht zustimmte .
Montag beginnt daher in» ganze »» mittel¬

deutschen Brannkohlcnrevier der Streik » an dem

etwa 70 . 606 Arbeiter beteiligt sind . Durch den

Streik wird die Elektrizitätsversorgung Berlins

schwer bedroht , da ein großer Teil des Berliner

Slro » neS ans dem Braunkohlenrevier stammt .

Aussperrung vonkv . vliü Textilarbeitern
Berlin , 15 . Oktober . ( Eigenbericht . ) In der

medcrrhcinischen Textilindustrie drohen die Unter
nchiner mit der GeneralauSkperrung der ge¬
samten Arbeiterschaft zum 29 . Oktober , wenn die

Gewerkschaften nicht die von ihnen gestellten

Lohnforderungen znrückziehcn . Die Arbeiter der

Bekleidungsindustrie , die in diesem Bezirk m: t der

Textilindustrie eng verbunden sind , haben viel

fach von sich ans die Kündignug cingcrcichl .
Von der Aussperrung wären etwa 60 . 000 Ar¬

beiter betroffen .

Die Ermordung Lena Begs .
Langwierige Vorbereitungen des Attentäters .

Prag , 18 . Oktober . Tas Verhör des Sluden -
lei , Algiviadh B e b i, welcher gestern nachts den
albanischen Gesandten Eena Bcg erschossen hat ,
dauerte auf der Polizeidirektion bis I Uhr früh .
Heute nachmittags wird er dem Landesstrafgericht
überwiesen Wersen . Vebi studierte seit sechs
Fahren am römischen Gymnasium „Eollcgio di
Monte Mario " . Er war auch ein fleißiger Leser
aller möglichen Anloren , ans denen er seine
pessimistische Lrbcnsanschanung geschöpft haben
soll . ■Er stammt aus einer armen Familie und
genoß ein karges Stipendium der albanischen
Regierung . Ta ihm diese Unterstützung nicht ge¬
nügt habe , kehrte er Heuer aus Rom in seine
Vaterstadt Elbassan zurück . Tort sollen ihn Ge -
dankcit über daS Schicksal und die Lage seines
Vaterlandes beschäftigt haben . Ta er die Haupt¬
schuldigen in Eena Beg und der gegenwärtigen
Regierung erblickte , trug er mit der Absicht,
Eena zu beseitigen . Er fuhr ihm nach Belgrad
und , als er ihn dorlsekbst nicht traf , nach Prag
nach . Hier logierte er sich vor vier Tagen in
einem bescheidene », Hotel in Smichow ein und
hatte gar keinen Verkehr . Er versuchte unr , zu
Eena zu gelangen , doch empfing ihn dicker nicht .
Er verschaffte sich nun seine Photogravhle ans
einem Präger illustrierten Blatte und folgte ihm
inS Cafö Passage . Das Verbrechen beging er mit¬
tels eines gewöhnlichen TronnnelrevolverS , wel >
chei « er sich bereits vor drei Fahrer » verschafft
hatte , da er sich nach dem Tode seines BatcrS
mit Selbstmordgedanke »» trug .

Tic Leiche Eena BcgS wurde ins gcrichtlich -
medizinischc Institut gebracht , wo sic Montag
obduziert werde » » wird . Benialich des Bcaräb
nUse » wartet man die Dispositionen seines ans
der Reise an » »Belgrad nach Prag befindlichen
BrudcrS ab .

Sozialistische gollkonferenz in Paris .
Paris , In . Oktober . Heute babcn hier die auf

Anregung der französische »» Sektion der soziali¬
stischen Arbciterintcrnationale einberufeneu inter¬

nationale » sozialistischen Bcratnngci » über die Zvll -
srage begonnen . An diesen Beratungen nehmen

Arbeiterdelegierte ans Frankreich , Belgien ,
Deutschland und der Schweiz teil .

Boren noch zu wenig verwelscht !
Rom , 15 . Oktober . „ Tribuua " veröffentlicht

ein Tchreibci » des Generalsekretärs der fascisti
schen Partei Tnrati an den Sonderkommissär
für Bozen , worin dieser aufgefordcrt wird , seine
Tätigkeit zu erhöhen , da nach fünf Fahren
fascistiskher Regierung in Bozen noch zn wenig
geschehe », sei . Ter Sonderkommissär solle über
alte » ait Tnrati berichte »».

General Gomez eingefchloffen .
Mexiko- Stadt , 14 . Oktober . Oberst Alvarc ;

teilte nut , daß die BnndcStruppen »«nter dem

Befehl des Generals Escabor heule nachmittags
den General Gomez mit seinen letzten 35 An¬

hängern in der Provinz Veracruz gestellt Und

eingeschlossen hätten . Die Niederlage , Gefangen¬
nahme oder der Tod in der Schlacht seien die

einzigen Möglichkeiten für Gomez und seine
Anhänger .

RmidfM für Alle !
Progromn » für morgen . Montag .

Prag . 11: Schaliplattenmusik . 11. 35: .̂ ' andwirlstbasissunk .
12; ' JcUHflnaJ, Prefsrnachrickten . 12. 05: Mittagokonzert , 13. 05:
Baudfunk für Industrie . . handel und Gewerve . 13.3.*»: Börsen-
nachrichten. 13. 1. 5: Frauenfunk . 10; Kindcrccke. Wie fall man sich
beschäftigen? 16/20: Pörsennackrichtcn und Hopfenmarktprelse . JO. tlO:
Aachmitragokonzert . 1. Riordans : Andrea Chtnier . Pnceinl :
Arie „La Poheme " . 3. P. zeeini : Tnraudot . 1. Levncavatto : La
Matlnata . 5». (Satatani : va *̂Jallb. 0. llortopasfi : Mnstiranella .
17. 30: Portrag . Neber zwei Grundregeln de? Pererbnng . 17. 45:
ItuffAe Sendung . Wetterbericht und T. igesneuiakeiten vom
Pressebüro, hieraus : Dojrnt Tr r^eorg S » efanskn . Prag :
Heinrich von Kleist. An seinem 130. Geburtstage . 18. 13: Land»
tvirtschasrsfunk. Borirag : Soziale urankheiren . tl/JH :
gimentSmusik. 19. 10: Porlrag : Ucber irirckweih . L0: Wettervor¬
aussage und Pressenachrichten . :'>».!<>: Svttften -' . 1bend. 1. ' Ji.' ii
êlssohn: Die Aingalohöh' . e. Peethoven : Tonale für Ftlavler

T- dur vp. 28. Foersler : a» "Träumerei : b) Trost der Nackt,l. Schumann : Märchen. 5». lÄesangvortrüge . tt. Lbopin : Tckerzo
B' Moll. 7. Slowatische Gesänge . 8. Gesangvorlrage . 0. Tchnbert :Moment musical. 21.110: Hörsviel . Pe' . koborsky: „Goldene Kirch¬
weih". 22: Letzte Nachrlchlen de» Preszbüros , liebersicht der Ta¬
gesereignisse und Tportnachrichten . 22. 13: Tbeaternachrich' . etz . 22:
Tanzmusik.

Brünn , 111. 12. 13: Tchallplarteumusik . 11. 30: Prager Cssck-
tenbörse. Wettervoraussage , Presse - , Sport - und Tbealernachrichtcn .18: Zeitsignal . Deutsche Pressenachrichte ». 18.11): Deutsche
Sendung. Arch. Wilhelm Pis " m : „Hans Thoma" . 18. 23: Bor¬
trag. 18. -10: Neber Poesie. 10: Wochenkulturnbersicht . 10. 20:
Adendkouzert. 1. Henbrrgcr : O- wertnre „Der Opernbali " . 2.
Mouton: Dorsbilder . 3. Grleg : Französische Serenade . 19. 10:
Englisch. 20: Proben au ) den Werken französischer Klassiker.20. 30: Lustiger Abend. 22: Wie Prag .

Preßburg , 300. 10. Landwirlschafltsunk . 18. 13: Konzert . 1. <Haydn: Klaviertrio LS- dur . 2. Beelhovan : Kkaviertrio op. 11.
10. 20: Borirag . 19. 33: Karambol . 20: Wie Prag .

Kaschau, 1870. 19: Rezitation anS den Werten slowakischer
Dichter. 10. 13: Pressenackrichlen . 10. 20: Konzert , l. Smetana :
An-r meinem Leben. 2. Poecherini : Menuett . 20: Aeitsignal und
Abendläuten .

Pudapest . 330. 17: Historischer Vortrag . 17. 33: Konzert . 19: i
Aadiovolschaft . 20*. Deutsche Sprachstunde 20. 30*. Koni-
positionsabettd

Wien, .317. II : Bormittagsmusik . 10. 13: OtachmiltagSkonzert . .
17.30: Burenkrieg . 18. -13: Heinrich v. Kleist. 19. 13: Wiener Pre -
wirren. L0. 05: Stzmpho' Niekonzert . Schumann : l. Symphonie .
Brahmö: Doppelkonzert . DnkaS: Zauberlehrling . Scidler : Lust-
splelouverture .

Ziirlch, 388. 12. 32: Miltagslonzert . 13: Schallplattenkonzert .16: Tanzmusik. 17. 10: Jugendstunde . 20: Hauskonzert . 20. 30: ' Mu¬
sikalischer Han- abend . 21. 13: Unterhaltungskonzert .

Deutschlanv .
NSnlg. wuIIerhaiilen, ILM. »2. EnqNIch. 15: Oraanis - Nion n »

<Kicrab{aQeB. 15. 40: Rodjanlvciinnam und SpeittfolR *». 10:
Problem » der stüdao . Menschvnlundr . 17: Dir Kunst des trüiiwn Mllirlallkr ». 18: Tot Wartbnrgstst brr Burlchcnlchast . 18. 30:
Irnglstch. 18. 55: Llatlonallsterung dro Inndw: r : !ch. stl11chrn BKric -
de», 10. 20: WlrhchasMchlcjt Im betriebe . 20,Ä : Neberlroouno

von Berlin , I8l. Prrlinrr Lchaulsticlchtaor . 22. 00: vl. ichimuitk.
Brc. ian , 823. 12. 15: 2<vallpl »! icnlo »ie : t . 16. 36: Leonc. rn, », .

Maicaon : Kvvtir ! . 18: Dir gnbrlmnderchalle als Win!krlstori <
üäilc . 18. 15: ^itnltvcrbuna . 18. 50: Von BvU in Boi». 10. 20: Tie
Landwirstchukiskammer In Lberlchlesteu . 20: Fkvchiwanger nnk
eigenen Bern ». 21: Arnold - Abend.

granlstirl , 12». 15. 30: Jugeüdstu »de. 10. 00: Tic Lper der
Bochi . 18. 00: Wie Liullzan . IN: Bückiin. 20. 15: „Robert Sluio-
card". Tramcnsrogmen : von Kleist . 21: Kleist -Feier .

Hamburg . "9.5. 12. 00: MiNagbkonikrt . 11. 05: Hanskonier ! .
10. 15: Polonaisen . 17: Roiensunl . 18: Houlkonzrri . 10. 25: Wo»
Ist PcIr ! cbiwIrstchaI : Sledre ? 20: Lleuvischel Kammerlonieri .

Langenberg , liiii, 10. 10: ^rchcfterkonjert . »0: - granenstmidr .
17: Aachmillaglkonlerl . 18: Aalnr - und HrimalschnN. 18. 05:
»irundlagen der WlrllchastoenIwIUlnng . W. 20: Pom Wohnen in
' 0lu . oo : Palcr «nd Tohn alü streunde . 20. 15: Slezsta-
lionöftnndc , 21: Heilerer Abend. Tanimnsik .

Leipstll , ! M. 12: Tchaslplatienkonierl . 10,80: Aachniillage
konze«. 10: „Undine " , ganberoper von Lorhing . 22. 15: Tanznnisi ! .

- Annchen, 580, 12. 05: öchaliplatteivonicrl . Iß: ; , » gnlen
Linden »nd Salon ». 10. 80: Nachinilingikonirrl . 18. 00: Ürnle
nnd ' Anlbewahrnng de» Winierobste ». 10. 80: Moskau »nd Kiew.
20. 05: Konzerl . 21. 05: Porlcsnng Hohlbanm . 21. 85: Licderstnnbe .
22. 2»: 2chach.

Zlnligari , 080. 12. 80: Tchallnlalienkonicri . 10. 15: -Aach«::. '
lagKonleri . 18. 10: Ter Künstler in dieser gell . 18. 00: Moderne
Banlnnst . 10: Bastelstnnde . 10. 80; Kulinr und Äemeinschasl.
20. 15: Kleist -Feier .

M

Programm für Dienstag :
Prag , 010, 11: L<i ' al1plaIIcnmnsit . 11. 85: Laudwirl »

schnsisfnuk . 12: gcilsiannl , Prcslcurirbrichlou . ' 12. 05:
Mlimookouzeri . l . ' i . Oü: Siundsunk lür Jndnslric , Handel
und SXwerbc . 10. 85: POrscnnachriusten . 15. 45: Aorlra ».
lAvslll . i . Teil . 10: »Nndererke. 10 20- P5rsennnchri <bieu
nu » Hopsoumarlldrciie . iß. tiu : LlachmMandkouaeri 1. ! Ara-
czcl : Walzer , MenucN nnd stlondo. 2. Swldmarl : ' Per¬
loren . 0. a) Lchubcrl ; Jmprompiu : I>, Cstonin : Pallade
a- moll : e) Siraust - schlill : Fleoermauo - Parapkraso . I. Lschai»
lolnskll : elusrlchNac Echüserln . 17. 00: Porirari : Tchnellio -
soii und Borlnstllchkcll lm TranSporlverlcbr . 17. 45:
Deutsche Leudnno . Wcllcrdrrschl und Tnoesneuinleiien
vom Prestburean , hieraus : Ausinv Pichler , stillen :
Balladen nu » LurN. 18. 15: LandwirlschnstSsunl . 18. 00:
Bonra » : ÄeschlcastSkrankbeileu - 18. 00- Landwirlschaswsnnk
aus Welle 1110. 10. 12: Vlnomusil . 20: Alettervorandsaae
»nd Prefseuachrlchle ». 20. 10: Lustincr Abend . 1 stledbal :
„Die keusche Barbara " , Ouvernrre . 2. LbausonS . 0. a:
HrnbeS : Polka Mil Hindernissen ; b) Fuöik : Leviten .
4. Lustige Lieder . 2. Lehar : Ter Manu mit den drei
Frauen . 0. LhansonS . 7. Elraub - Reilerer : Walzer ans
„FrlihIingSlust " . S. Lustige Lieder . 0 FuSik : Florentlni -
scher Marsch . 21. 80; Heilere Plauderei : Hcimledr von der
Lommersclsche . 21. 40: Tambnrizza - Bereintgnng . 22: steil -
signal . Lebte Aachrlchtc » des PrestünreanS , liebersicht der
Tagosereigiilste »nd Tparinachrlchten . 22. 12: Thealer -
nachrichteu . 22. 20; Lchaliblatteninnsik .

Brünn , 441. 12. 12: M: NagSko »zcrI . 11. 30: Prager
Elseltenbürsc , WoliervoranSsage , Preise «, Ldort « und
rdeaternachrichlen . 12: Eine Liunde Franensunk . 1. Neber
L) ! 5dch«n«rzlebting . 2. Nodakovln : De» Marl »»ckiensd ! o,trS
Waise . 0. l ' lioerttchcnko : Rezilatio «. Machnr : vlezilatiou .
4. Billige Hcrüstspeiserarleu . 18: Felistgnal , Deutsche
Pressenachrichlen . 18,10 ; Deutsche Sendung Pros . T».

Karl KreiSler : „Heinrich von Kleist ". 18. 22: Neber
Bienenzucht . 18. 40: Mit dem Lamvle : über die Touan .
10: Arle » a »S Berdls „BigoleNo " »nd »Ein MaS. ' e»b. a»" .
10. 10: Hbrsviel , Snkaviln : „Tie Liebe ist mein Pergobcn "
19. 40: iönglisch . 20: Kammermusik . 1. KlavierguarlcN cf
dnr . 2. Llreichqnartetl c- dnr . 3. Kladiera »l, : tett a- dnr .
22: Wie Prag .

Prebburq , 300. IN. 10: - challpIaNenmusik . 10. 20: Por .
lrag . 10. 35; Beit EIN». 20: SNmvbonlsckes Konzerl .
I. Flblch : SNmvhonle eS- dnr . 2. Tschalkowlkli : Biolln »
konzerl . .'!. Weber ; Sudennre „Eurvantbc " 22: Wie Prag .

Kascha «, 1870, 19: Atademlschc Bildung den Lehrer -
t. da' : . 10. 15; Prcllcnachrichic ». 10. 20: Zolisicnkonzcrt

Pnvaprft , 550, 11: Laniilblattensonzert . 17: . stgo »ncr -
mnsil . 18. 15; Java . 10; Ncberlragnng ans dem Ostern ,
hau «. 22. 20: glgeunermusi ».

Wie», 517. II : BormiNagSmusik 10. 15: AachmiUag ».
konzerl . IS ; Kraslsahilveseii 18. 30: Drüsen mit innerer
Ätretion . 10: französisch 10. 30: Englisch . 20: Mozart
Abend : Klarlnetieugnimclt . Bloiiusonaie . Arien nu5
„Figaro » Hochzeit " »nd „ Ton Inan " , Serenade ciS - moli.

Aürich , 588, 12. 32: Schallstlnltettsonzert . 15: Skachinil«
üigStouzerl . 10: Tanzinnlir . 17. 10: Kinderstnnde . 10. 82:
Kleist und die Schweiz . 20: Kleist,Heier . 21. 20- Ang der
deutsche » Sstieioper . 22. 10: Tnnzmnstk .

Denischlanv .
Koniqownstervansen , 1250, 15: Die amerikanische Fran

i » Berus und Leven. 10; Jugendpslege . 10. 30: Sprech -
lechuik. 17: DI« Kunst des srüben MMelalierS . 18;
100 Jahre Lchlcd5ma »nordnung . 18. 30: Spanisch . 18. 55;
Hermann Bostdors . 10. 42: Nederlraguna von Berlin , 181.
„KÜlhchen von Heilbronn " von Kleist .

Brrblau , 323, 12. 12; Schnllstkalicnkonzcrt . 15. 12;
Kindcrslnnde . 10. 30; WaststauS - Linlle - Kchizerl . 10; Kleis!
als Erzübler . 10. 30: »leist nnd die deutsche Dlchlung .
20. 15; Kleist,Feier . 21. 30; Blick in die Fett .

Franlsnri , 120. 15. 30: Jngendsinude . 10. 30: Reue
Tanzschkagcr , lS. illl - stkltdenlfche Tasekmalerei . 10: flrantMl
nnd dichterische Darstellung . 10. 30; Anudlnnk und Sleno -
grastble . 20: Wie Elnllgari . 21. 30: Moderne Klavier¬
musik. Schaststlaltenkonzerk .

Hambnrg , 395, 12. 30: MNIagSkonzert . 14,05 ! HanS -
konzeri . 10. 12: IlitterhaktttugSkouzert 17. 20: Slnrmfnbn
im Faliboo : nach London . i8 ; Piandersiunde . >0: Mast
oder stucht des Schweines . 10. 25: Fran lind Licklbildtnnst .
20. 12: „Die Hermannsschlacht " , Tranig von Meist . 22. 30:
Tie aklnelle Sinnde . Tanzuiuslk .

Laiiarnbrrg . 409 13. 10: MillagSkonzerk . 14. 30: Wie
bleibe Ich gesnnd ? 12. 80; Klndersunk . 10: Kleisl - Siunde .
17: Tecmnsik . 18; Pallelsunk . 18. 30: Herbitlürmer . 10. 12:
Deutschlands Berhüllnis zur Wellivirllchast . 10. 43: Tas
wnIScard - Problem . 20. 20: „Robert SlnlScard " von Kleist .
Orchellerlonzerl . Beethoven : :>. Stnnphonle .

Leipzig , 360, 16. 30; NachiniltagSkonzert . 18. 05: Frauen -
siiiik. 10: Die erste deutsche RevotiiNon . 10. 30; Heinrich von
Kleist . 20. 12; „Die Hermannsschlacht " , Drama von Kleist .
22. 45; Tanzmnjik .

Münchrn , 536, 14. 45; Franenltnndc . 10; Konzert .
17. 1. 5: Wallenstein » Anilin 17. 45; Kkaviervorkrag io . 30:
Psflllve Lebensführung . 2i>; Klejst - Fewr.

riuttgart , 360, 12. 30: SchoUstloKenkonzert . 10. 15; Aach.
miiiagSkonzerl . 18. 12- Bon Odelia iiverS Schwarze Meer .
18. 45: Emstsnua - schaltungen . 10 15: LebenSsragen de« Sndc -
icndenischittms . 20: Konzert .

Tages - Neuigkeiten .
Gegen wen kämpfen die Kommunisten ?

Zwei Tage vor der Wahl erschien das kom¬

munistische Weltblatt für Südböhmen . Tie Gc -

meindeivahlen sind politische Wahle »! und svilen
den deutschen Regierungsparteien eine Vcrwar -

imllg für ihre Politik sein . Um dies zu erreiche »»,
fällt natürlich das Kvinmuniflenblatt in feiner
letzten Nummer vor der Wahl über die Regie -
ruiigsdentfchc »» — ach nein , über die Sozial¬
demokraten in ausgiebigster Weise her . Es

brachte :
1. Sozxrldcinokiaiischer „ Großsampfiag " in

Südböhinen , 72 Zellen gegen uns .
2. Die schämen sich ihres RoanenS . 11 Zeiten

gegen uns .
!!. Die Verleumder auf dem Rückzug . 20 Zeilen

gegen nns .
-1. Bon der Ärnniauer Sterbekaffc der Koni -

mnnislifchen Partei . 22 Zeilen gegen uns .
i>. Die Verleumdungen bestritten . -11 Zeilen

gegen uns .
6. . itruman . Von der christlichfazialen Koali ¬

tion . 3» Zeilen gegen uns .
7. Mayevbach . Die zu fnilh schreienden Sozi .

7>2 Zeilen gegen uns .
8. BiidivM . Herr . ünplent kandidiert . .11

Zeilen gegen uns .
!). Werktätige von Tachan . 70 Zeilen gegen

ans .
10. Tachan . Mein Volk . 8 Zeilen gegen uns .
11. Tachan . Sozialdemokraiische Wählervcr

sammlnng . 11 l Zeilen gegen uns .
12. B. - RenhänSl . Oe. ffenMche Wählcrver

säinmlnng . 18 Zeilen gegen uns .
10. zlrunian - PöhichniUhlc . Boni Beiriebraus -

schuß. I Zeilen gegen uns .
11. . üvibinaii . Texliilardeiterversaiiiittlnttg . 5,7

Zeilen gegen uns .
In . Ein trauriges Hnfarcnstücklcin . 60 Zeilen

gegen uns .

Ties asies , also zusammen 602 Zeilen , sind
auf zwei Seiten des Wektrevvltttivnsblatleü uns
gelvidmct . Sicher ein Zeichen der großen ' Achtung ,
die wir genießen . Wir wagen es nach dieser
Leistung nimmer zu sagen , daß Herr Vierer Ar
beitsmangcl hat . Dazu kommt noch , daß in dc ' M
Blatte nort » sechs andere Berichte eniballen waren ,
davon drei mit Parteinachrichte », ein amtlicher
Skadtratöbericht von der Finanzkommissivn und
sogar ei » Bericht „Ehristliche Streiflichter ". Bei¬
nahe hätten »vir vergesse »», daß auch noch zwei
Theaterberichte darin zu finden sind . Und diese
Leute wagen es , sich als Arbeitervertretcr aufzu¬
spielen . Eine solche Leistung ist kaum den Gelben

zuzutrauen .

Belastung der Bewohner Böhmens
durch staatliche und aukonome Lasten .

Die llterteidiger des neue »» Genieindefinanz -
aesctzes ( C h r i st l ! ch s o z i a l e, Land b ü n d
ter und Gewcrbcpa rlei ) begnindei » ihre
' Stellung mit der unverantwortlichen Gemeinde
lvirtschafl , der „Ueberlastniig der Steuerzahler
durch ÄemeUtde - und Bezirköumlagcn " nnd d<i
gegen die Höhe der Gemeindezuschläge auch de
deutsche Natioualparle ! in der »nwerantwortuu - S
losesten Weise gehetzt hat , hat sic den Negievungs
Parteien die Planer gemacht . Ein großer Teil der
Steuerzahler schivort darauf , daß durch die Ge
mcindezuschläge ihre Existenz in Frage gestc »'
werde .

Wie ist es nun in Wirklichkeit ? Durch welche
Sienern wird die Bevölkerung am meisten bela -
stet ? Rach dem statistischen Handbuch der Tsche
chollowalischeii Republik , 2. Band , ' ieransgcgeln ' '
Il >2. ' >. entfalle »! in Böhnien auf einen Einwohne -

Staatliche Lasten . . K 801 . 54
Landcslasteu . . , . K 51 . 16
Bczirkslasterr . . . . K 28 . 62 -

Gemeindelasteic . . . K 98 . 11
Sonstige Zuschläge . X 4 . 41

Die staatlichen Lasten betragen somit p.
Kopf 861 . 54 K, die Selbstverwaltungskosten bin
gegen nur 182 . 60 K. Die staatlichen Lasten sind
somit - l ' /jiMl höher als die autonomen Lasten und '

all dieser Tatsache ist zu ersehen , daß das Ge
meindefinaiiMsetz nur geschaffen wurde , nm die
SelbstvcrWaMttia zu erdrosseln und es den Ge¬
meinden unmögtich zu machen , irgend eine er¬
sprießliche Arbeit zu leisten .

Der Tüdatlantifche Ozean
in 21 x

| 3 Stunden überflogen .
Paris , 15 . Oktober . Die beiden französischen

Flieger CosteS und Le Brix , welche , »vic be¬
reits gemeldet , gestern um 6 . 60 Uhr in Dakar iu
Senegal zum Fluge ausstiegen , überflogen den
südatlantischen Ozean ohne Unterbrechung und
trafen um 26 . 40 Uhr in Port Natal in Bra -
siiicn ein , nchden » sie 6200 Kilometer über den »
Ozeai » zurückgclegt hatte »». Die beide »» Flieger >vur -
dcn ans den » Flugplatz , »»»»ringt von einer be¬
geisterten Menge , durch den Gouverneur und
hohes Militär offiziell empfangen . Der Flug
Costco bedeutet di « erste Ueberslicgung des Süd¬
atlantik ohne Zwischenlandung . Er dauerte 21 . 5
Stunden .

Europäisch « Fahrplankonferenz in Prag . Auf
der Slawische» Insel in Prag tagt gegenwär ig
eine europäische Fahrplankvnfcrcnz , auf der die
nächstjährigen Fahrpläne der initernationalen
Züge sowie die Führung direkter Wagen fest¬
gelegt werden sollen . Me Beratungen werden
die ganze nächste Woche fortgesetzt iivrden .
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Ter Flieger
» erle bi « ns

Aufkommen

überzeugende Warle faß' -e
, denen

, aldemolratie in ihrer Steuer -

ihrer Jugendfürsorge , in ihrer

kurz bei allem und jedem leiren

Vermocht « er aus diese Weise die Menschen
zu überzeuge »,

und n

cingeiwisen :

angekommrn .
Personen

der Reihenfolge , wie sic beim Radiojonrnal . re -

Tie ersten Ergebnisse
Uhr abends , d. i. vor

. . Tiefland " ,
ansgcsendet

ergibt , wer -
nm i Uhr

In M os -

Tchweiz ist ein Kinderheim . . Colli -

erössnet worden , das erholungsbediirsti v
l bis 13 Jahren ans allen
Tas Heim ilt während des

Jahres geöffnet : die Aust ahme kann jeder -

Prager Kurs « am IS . Oktober .
CJelb

In diesem Zwecke
tnslande in Paris

Sonderschiffe
die aus 1y

Telegaticn

BudenbesitzerS das 21 . Kind . 21 Kinder sind am

Leben und bei bester Gesundheit .
>6 Schiffe verschollen . Tas

tvurde in den letzten Tage » von

men hciingesucht . Rich ! weniger als 16

sind verschollen . Im Hasen voll K o n st a >r a

haben 36 Schisse Ziiflnchl gesucht . . Fu dem benach .

barten Küstengebiet sind ungeheure Verwüstungen
angerichtel tvordeu .

Ter Eiscnbahusrevel bei Altenburg Hal seine

ng gefunden . - Wie aenicldet . tnar kurz hinter

,n Babnhof Lehndors ein Eilgüterzng ans eine auf

v ( JMeU geiegle eisern « Teertonne . ausgcfahren , wo -

Lokomotive und einige Waggon « Beschädig »»-
ii erlitte » hatte ». Nunmehr Hal sich der Urheber

» Frevels , der in Lehndors lvohncude 16sähr ! ge
. wert Klug . ' , der geistig etwa » beschränkt ist , zur
il betanni und erklärt , daß er lediglich einen

ummenjungen streich verübt habe und sich der Fol¬

gen nicht b. -wnszk gewesen sei . Ter Täler wurde der

2watt - anN' altlchaf : zugesnhn .

Berlin —Zürich in fünf Stunden . Zwischen
der Teutscheu Lufthausa und der schwei, ; erischcit
Lnftoerkehragefellschost ist «1 « ucucs Abkoiumc »

getroffen tvordeu . Danach wird voraussichtlich ab

I. April 1ll2ü zwischen Berlin und Zürich ein

Erprcß - Luswerlchr
die Strecke in süns
Von Zürich aus soll
gehen und um 12 . 80
liner Flugzeug - wird
die Rcichshauplstadt
schlusj von K opcnHage n obzuwarien . Es wird

dann möglich sein, morgens in Kopenhagen abzu -
sahreu , um halb 6 Uhr abends in Zürich on ; u -

kommell und die Nachwerd ' mdung nach Italien
bequem zu erreichen . Biclleich ! wird sogar noch
eine Antchlnß - Flugvcrbindnng nach Mailand ge -
schassen .

Flugzeugunsoll eine « Flugschülers . Ans dein

Berliner IlebungSflugplatz Staaken stürzte am

Freitag vormittag der Flugschüler Walter B i ch e-

ron r aus Düsseldorf beini llcbnugssliiq
mir einem Sporlstugzcug aus einer Höhe von 300

Metern ab , als er eine scharfe Kurve nehmen

wollte . Die ' Maschine bohrte sich tief in die Erd «

und ging vollständig in Trümmer ,

wurde lebensgefährlich
KrankenlmuS gebracht , an seinem
wird gezweifelt .

Internationale
winde gestern d

nellnng eröffn «,
Friseure
r lu . ülch

Soinss
bcstchendc

Benisch verübt «
Ilhr einen
Pistole einen Schuf ; g
Tas Projektil durchschlug di

blieb hinter der rechten Angenhöhle
verursachte
in das Kr
An seinem
das Motiv der
die jedoch noch

Zweimal
Berlin wird g
wasser

Eisenbahnunglück . Freitag nm

Min . j

ae

Zuge
entgleisten . Ter ;

ncr , die sich im

durch T. nelslhnngcu getoiei.
Tav Panditennnwesrn in Merilo . Wie die

9tew Aorker Blauer an « Mexiko cr . sal . ren . über -

jtelen 200 Banditen unweit von Pimcntcl in

Mexiko einen Personenzug . Föderaltrupven , die

rasch verständigt wurden , nahmen sofort die Ver¬

folgung der Räuber auf . E » kam zu einem zwei
Stunden währende » Kampfe . Hiebei wurden

zehn Banditen gelötci und 20 verwundet . Tie

übrigen entkamen .

Ein Erziehungsergebnis au « der Schule der j

Hitlcrbewegung . Zwei junge Bursch . ' » von 18

und 19 Fahren und ein Ghmnajiasl von >7 Fah¬
ren aus Berlin , Söhne gut bütgerlicher Familien ,
wareir begeisterte Anhänger der Hitlerbewcgung .
Sic schwuren aus Hitler und seinen Berliner Sielt -

Vertreter Goebbels , den Urheber feiger Uebersäll :
aus Passanten und Frauen in den Strafzeit B. r -

' "
Jungen

i , einen Jude n z u

berauben . Tenn uichi
dem

und ein kleiner Ranö -

! „nationale
ic überfielen einen jüdischen Hapswiri ,
r Mieten kassiert halle , und versetzten iinn

Schläge aus Len Hiuterkopf . Der An -

die Täter wurden ergrisseu . Tie

Burschen erhielten je l ' i Fahr

jüngere harrt noch seiner Aburici .

Fngendgcrichl . Tas ist nun das

der Hitlcrer
Rand und 1 1«

lins . Tas Erg : vnis dieser Erziehung : die

b e s ch l o s s e n ; u T r i l
Ü her fallen und zu
ivahr , der Jude Hal sein Geld ohnehin nur

deutschen Volke gestohlen
überfall ist deshalb so etwas wie eine

Tat . S " r: ' f—

der gerad
iouchtigc
schlag mißlang
beiden älteren
Gesällgnis ,
lnng durch

- E r g c b n i
S ch w c r c

f ä u g n i s.

Womit seine Nnschnld nicht bctvicscu ist.
Tas Ermittlungsverfahren gegen den früheren

Leutnant Ernst K r n 1 l wegen E r in o r d u n g

von 21 osa Luxemburg ist jetzt endgültig
eingestellt worden . Krull fast lange

suchu - ugshasl unter der Anschuldigung ,
mit dem Obevlentnant Vogel Rosa
im Jänner 1910 ermorde ! zu haben.

Ein internationales Kinderheim .
c i a 1» der
netta " e
Kinder im Aller von
Nationen ausnimmt .
ganzen . .

‘
_

“ “

zeit erfolgen .
Schissszusammenstosz im Hafen . Au « New

?) ork wird gemeldet : Freitag nachts sties; der

norlvegischc Dampfer „Besscggen " im hiesigen
Hosen mit dem Dampfer „ Paris " zusammen und

würde so stark beschädigt , das ; er eine Viertel -

stlinde noch dem Zusaninienstoß sank. Bon den 32

Mann der Besatzung sind bisher 18 gereuet
tvordeu . Die anderen sollen gleichfalls gerettet
und nach Staaten Island gebracht worden sein .

21 Fahre und fünfmal geschieden. In der

Stadl S i o u x - C i t h im nordamerikanischen
Staate Iowa ist dieser Tage ciuc 21jährige
Ehefrau von ihrem fünften Ga ' ten geschieden wor¬
den . Tie vier vorhergehenden Scheidungen sielen
in ihr 15. , 16 . und 17 . Lebensjahr . Sie will sich
auch weiterhill verl ) «iralen .

Tao 21 . Kind . Fn der oberschlesisclien Indn -
st-iejladt Hindenburg gebar die Fran eines

Fn Paris
in ! cr . uat . ionole Fr isenro »s -

ml ! per inle . rnaiionalc Kpnlurren -
vcrbnudeu sind . -

Geste aus dem A

> Aineiita find zwei
ag traf in Paris

lill -echojlctva' ische

! Unsere zweite Prager Wähler -
Versammlung ,

die Freitag abends int 11 r a n i a s<l a l c iag . e

und noch stärkeren Besuch ausivies als die : i ! cn-

ncr - Versannulullg , war eine eindringliche Temou>" j
stratiou sozialdemokratischer Zielbewußtheit und

Kompfeutschlofseuhcit , bürgerlicher Feigheit und !

SchnIdbewußlseinS sdcnn von den „ Burgern " , die

im Saale waren , ivagtc keiner gegen die Abrech¬

nung . die da an ihnen vollzogen wurde , auszu¬
muckens und kommunistischer Vorantwvriuiigs -
uud Besinnungslosigkeit . Wenn eS auf di « Kam -

mnnisten angckominen tväre — ans die eü aber

zum Glück immer weniger und weniger ankoinnit ,

— wäre die Versammlung , zu der sich — bezeich ¬

nend für die lsck)echoslowakisck)e Wahlkampf Demo -

kratic ein Negierustg « Vertreter ciu -

gefundcn hatte , aufgelöst tvordeu . Dazu kam es

aber nicht , denn unsere Genossen verstehen es

jetzt schon ausgezeichnet , mit den Kommunisten
Ordnung zu machet ! .

Ten Vorsitz in de. r Bcrsainmlung fiihrle Fle -

nosse Tr . Strauß . Unter starkem rlnd Herz,

lichcm Beifall begrüßte er nomen « der Versamm¬

lung insbesondere den Gastrcfcrenlen , Genossen
Bizebürgermcister Emmerling ans Wien und

unseren Senator Genossen Niessner . Tann

crteistc er der Genossin Tr . Schwelb - Rcd : -

se n das Wort . Tie Rednerin behandelte in durch¬
aus sachlicher Weise und in originalem Gcdanken -

allfban vor allem da « Thema des Nationalismus ,
als der Hauplcpielle und des Haupimitlels des

BürgcrlumS aster Nationen auch in diesem Wahl -

kantpsc gegen die Sozialdemokratie . Sie beschäs

tigle sich dann mit der saft nur noch in Prag
etwa « bedeutsanlen , „demokratischen " Spielart

nationalbürgerlicher Politik . Tic De » t sch de¬

in ok raten , sagte sie, kämpfen ans ihrem ver -

lorenen Posten lieule als offene H elfer der

Reaktion , Seite an Seite inii den Regicrunge -
parteicn , gegen die Sozialdemokratie , die Trägeriit
alles foristhriitlichcn Denkens luid so zugleich auch
die einzige tvahrhaste und siegessichere Kämpfer ' »

gegen alles nationale Unrecht .
Nach der mit starten ! Beifall aufgcnonnnenen

Rede gab Genosse Emmerling , stürmisch be¬

grüß ! und immer wieder durch Beifall unterbro¬

chen, den Versammelten einen Einblick in die

A n s b a u a r b e i t unserer Genossen im

Roten Wien . Spontan brach insbesondere
die Zustimmung der Versammlung stets darf aus ,

wo E- enosse Emmerling darauf verwies , daß alle

die Leistungen der Wiener Sozialdemokratie ihren
ticfftcn Grund in der Einheit und Einigkeit der

österreichischen Arbeiirrbewegung haben . An >■t -

seit « niußte fick, bei den Schildentngcii Emmer¬

lings jedem noch etwa Ztnciselndsn die Ueherzcu -
gung einpräge ». Laß die - Sozialdemokratie als

Verwalterin der lyemeindcn dem Bürgertunr nicht
nur ebenbürtig , sondern weit überlege » ist, eben

deSIialb , weil es für die Sozialdemokratie
einen l ' Zc. iichlspunlt des Interesses und

dürfnisse der arbcilandcn Bevölkerung ,
überwiegenden VolkSte ' . Ies gibt . „ Wer
hat , dem geben wirctwaS ; wer

hot , braucht nichts hcrzugcben ;
aber vi el hat , muß he rgc be n, was nur

i m m c r möglich ! " Bor allein aber „ d c n

Kindern geben , was wir selber zn
b c k o m men c t n st nicht das Glück h a l -

t c n ! " Fn so einfache , ü

Genosse Enmierling die Gnuidsätzc , von

sich die Wiener Sozi
gesetzgcbung, be

Baülätigkcil —

laßj , Z^ vruiva/n : vi uii | uiv | v
durch das Gewicht der Tatsachen .

Jo verstand eS Emmerling aiis andere Weise durch

Anführung drastischer , ost töstlich . humorvoll gc -
schudertcr Einzelheiten das Neue Wien vor

den Hörern erstehen zu lassen , die sichtlich von

Wärme nud Begeisterung durchglüht waren und

dem Redner nach scinem einstündigcu Referat
mit stürmischem und la ng a n h a l te n -

dem Beifall dankten .
Das eigentlich politische Referat , ein

Schlußwort zum Wahlkampf , erstattete dann Ge¬

nosse Nießner . Von den Hakenkreuzlcrn bis

zu den . Kommunisten , sagte er , stand alles in

einer Front gegen uilS und kannte kein Maß in

der Lüge und E- ntstellung . Das Bürgertum , seiner
schnüren Schuld bewußt , diesmal außerstande ,
die beliebte Parole von der nationalen Unzuver¬
lässigkeit der Sozialde - mvkratci ! gegen uns wirk¬

sam zu inachen , „ begnügte " sich mit niedrigen
Ablenkungsmanövern und die K o in -

m u ii i ft c n haben sie durch Lieferung von wal >l -

losen Schlagworten gebühr l i ch u n tc r -

stu tzt . Als Hauptsckftager wurde dann n n se re

Koppelung i n Prag mit den tschechischen
Genossen anögenützt . Für uns ist das Deutsch ,
tum etwas anderes als die deulschdemokralisthe
Pariei ( Gelächter ) , die sich als dessen Pächterin
ausspielen möchte , ihren Kampf aber slaii gegen
die Regieningsparteien mit ihrem tausendfachen
nationalen Verrat , in bewußter Klassensolidaritäi
gegen die Suzialdetnokralie wendet . Aber w i r
freuen u n s ungeack ; te ! alles nationalen Furors
auf tschechischer wir auf deutscher Seite dcirüber ,
daß unsere Wiedervereinigung mit den tschrchi «
jchcn Tozialdemolraten ans dem Marsche ist und
wir nehmen diese Koppelung als eine kleine

Etappe zu diesem Ziel , das wir heiß erstreben und
von dem un « keilt « Schuld der tschechischen Sozial «
demolraten in der Vergangenheit ablenken wird ,
weil wir in der Erreichnng diese « Ziel « die Ge¬
währ für eine hossnnngSvvlle Ztzkunst der grsam «

- len Arbeiterbewegung in diesem Staate sehen
i ( stürmischer Beifall ) .
■

.
Es hat sich gezeigt , daß das Bürg c r t » »i ,

so wie wir eS immer voranssogteii , » i ch t fähig
l.i st, d a « große , nationale P r o b l . « m

der
vier
vier

erlitten .
" keiintzlen drei

reilsörderung in

Ter Korb stürzte aus 25 Meter

' . ckitsohlc . Die drei Insassen des

! schwer verletzt .
Der Werksührer der

in FoachimStal Ladislav
um ’/ »1 i

1 ans einer

abfciicrte .
Schläfe ,

stecken und

eine ernste Verletzung . Benisch wurde

: ankenhans nach Karlsbad überführi .
Auskommen wird gezweifelt , lieber

Tai sind wilde Gerüchte verbreitet ,
leine Bestätigung gesunden haben,

nacheinander überfahren . Ans

meldet : Fn der Nähe von Weiß¬
sonden Passanten einen von einem Motor¬

radfahrer überfahrenen Schwerverletzten . Wäh¬
rend sie nm den Pernnglückicn bemüht waren ,

kam ein Anto heran , das den ans der Straße
geilten Schwerverletzten nochmals überfuhr
tötete . Der Auiosührer stellte sich der Polizei ,

r
"

„ l 33 ilhr

streifte ' ein ' Güterzug bei der Einfahrt in

in Bahnhof Braniischweig - O st eine im Nachbar ,
leise nicht profilsrei stehende Wagengrnppe . Tie

tomoiive und acht Wagen vom Gnterzng
Zngüfiihrcr und zivci Zuzsschoss ,
t Packwagen befanden , wurden

dieses Staates zu lösen . Diese Lösung
kann vielmehr einzig n n d a l l e i n nur dnrck)
die Sozi a- ^- d c m o k r a t : e erfolgen .

Ter Redner beschäftigte sich dann im Ein -

,zotiien mit der ungeheuren Schuld , die die
C h r i st l i ch s o ; i a l c n und La n dbünd -
le r , die Aahlfrennde der Demokraten in dem
einen Ialzr der Bürgerregierung auf sich gehäuft
haben und zeichnete das Bild , bas die nächste Zu¬
kunft darstellcn würde : wenn es nicht gelingt , die¬

sem System jetzt den ersten Stoß zu versetzen. Die
deutschen Aktivisten haben den Weg
verschüttet , der ans dem unerträglichen Zu¬
stand herauLführt , sie haben die E n t w i ck l u » g,
gehemmt , atle « Unrecht au der de Ni¬
schen Bevölkerung sanktionier '
lieber kurz oder lang ivird da s B o l l s i e v on
dem Schauplatz ihre « unglückseligen
Wirkens binwegsegen . Für uns war
der Wahlkampf eine Gelegenheit , der Bevölkerung
zu zeigen , nm welche große Tinge es geht — wir

haben unsere Pflicht erfüllt . Wir haben aber die¬

sen Wahlkampf auch dazu benützt , um für unser
letzte « Ziel - zn streiten , für den Sozialismus , den
wir erreichen werden — das sagt uns unsere
Ueberzeugung und unser Glaube . ( Stürmischer
Beifall . )

In der Debatte meldete sich zunächst der

Prager kommunististhe Stadtverordnete Dozent
Dr . Hecht zn Wort . Tr . Hecht legte Wert dar -

anf, festzustellcn , daß er der Sohn eines Fleisch-
haiiers ist. Wir haben zwar Verständnis dafür ,
daß er aus seine , sagen wir proletarische . Herkunft
stolz ist. Aber als Entschuldigung für den blühen¬
den Unsinn , der zwischen seinen sachlichen Aus -

sührnngen wucherte , kann man dieses „ Argn -
mrm " nicht annehmen . Großes Gelächter folgte
der Behaupiung Hecht «, d- iß nicht nur Wien , son¬
dern a u di Prag feit ach t F a h re n eine n
roten Bürgermeister habe , daß auch
Prag rot sei. Wertvoll dagegen war wiederum

die „Feststellung " aus dem Munde eines Kom -

mnnisteu . daß die l o m in u n i st i s ch e Partei
nicht gegen die Sozialdemokratie
i ä m p f e .' „ Wir wollen selbst doo Beste für Laa

Proletariat und die Sozialdemokraten wollen auch
da « Beste . " Was uns anfangt , Hai Hecht da in «

Schwarze getroffen . Je ehrlicher aber er es

meint , desto kälter wird ihm die Doiuhe treffen ,
die man in Moskau anfdrehen wird — wenn

anders man dort dem Doktor Hecht nur einiger¬
maßen größere Bedeutung beilegt , als ihm als

Politiker tvirktich zukommt . Uncingeschräullen
Hcitcrkeitserfolg hatte übrigens Tvltor -Hecht auch,
alS er uns die Koppelung mit den tschechischen
Soziaidemokraicn vorwars — nachdem die Kom¬

munisten nicht nnr auch diese , sondern sogar Ine

tschechischen N a t i o n a l f oz i oll i ske »,

allerdings erfolglos , zum Koppeln aufgefordcrt
hatten .

Aber Doktor Hecht ist nicht : m Besitz der rich
I ' geu kommunistischen Walze . Tie meistert viel -

mehr ltnd viel besser der Herr Freund , der sich
auch diese Bcrsainmlung zum Tninmclplatz der

!Hetze gegen die Sozialdemvlratic anssuchen wölbe .

Es tväre uns ein Vergnügen , uachzuweiscn , wie¬

viel « Widersprüche alle ! » zwischen den Aussüh -
rungen Hechls und seines Freiinds bestehen . Ab »

das Entscheidende an Freunds Rede war das

wüste , geifernd voraebrachte Verraisgcschrci gegen
die Sozialdcmvlmkie . Tie Versammlnng be¬

herrschte sich lange genug . AlS Freund aber seine
Dreistigkeiten zu weit trieb , tvnrde er von Zwi¬
schenrufen übersckpntet . Und als er sich schließlich
im Ton und in der Sache allzusehr vergriff ,
nmßtc er herunter vom Stängel , geschützt von

unseren Ordnern und nochden » er übrigens seine
mißbrauchte Redezeit überschritten hatte .

Tie ' Abstihr , die ihucu gebührte , erhielten di «

Kommunisten im Schlußwort des Genossen
Nießner . Tas bübische Benehmen der Kom -

milnistcn schien einen Augenblick lang die Fort¬
führung der Versammlung zu gefährde », der Re -

gicrungsvcrtreler ließ durch den Vorsitzenden Ge¬

nossen Dr . Strauß , Mitteilen , daß die Versamm¬
lung aufgelöst tvcrden würde , wenn die Ruhe
nicht gewahrt blie - be. Aber unter den Streichen ,
die ' Nießner auf diese „Sozialisten " niedersaußcn
ließ , wurde » die Herren von selber klein . Sir

danken « ü übrigens lediglich unserer Disziplin
lind Beherrschtheit , wenn ihnen nicht diesmal ein

Denkzettel gegeixm wurde , der es ihnen verboten

lpittc , nochmals nnserc Versammlungen zu wei¬

teren ^jcrstövungoversucheir gegen die ÄrhcilLr -

betvcgling zu benützen . Tenn diese Revolu¬
tionäre gehen jeder Bnrgerver «
sammlung im großen Bogen aus
d e m W e g, sozialdemokratische Aählerversamm -
lungen aber suchen sie sich ntit Vorliebe für ihr «,
wie Genosse Nicßucr treffend sagte , Rcdeübnngen
aus . Genosse Nießner zahlte ihnen , intmer wie¬

der unter dem stüvmilchen Beifall der gatizen
Versammlung , ihr ganzes Sündcirregister aus,
übergab sie der Verachtung und schloß mit einem

Appell an diE Genoffen , iiber diesem Zwischenfall
den tvahrcn Zweck Les Wahlkampscs ge g c n da s

Bürgertum nicht einen Augenblick zn ver¬

gessen .
. Dann schloß Genosse Dr . Strauß die Ber -

saimnlnna , die Zeugnis ablegte voll der Kraft
der deutschen Sozialdeiitakratie , di « auch auf Pra -
ger Boden in diesem Wahlkampf zum Aursdruck läut .

Tie Wahl « « im Rundfunk . Ta « Radiojour .
nal wird Sonntag , den 16 . ds . . die Wahlergebnisse

ansseuden . Zu diesem Zwecke Hai daS Radio¬

journal gemeinsam mit dem Tschcchvslowatischeu
Prcßbnro einen umfangreichen Bevichtersiattuugs -
dienst eingerichtet und wird bis 1 Uhr nachts in

Bereitschaft sein . Tic Wahlergebnisse werden nach
„ - - - • -• - • — » - - - - - -

VCj

beim Tschechvstowatisck) cn Prcßbüro ein «

gemeldet werden .

ungcsihr um 6

der AuSseudung
Ergebnisse in

Werden . Falt » sich die Notwendigkeit
den die letzte " Wahlresnllate noch

nachts gemeldet tvcrden . Um den wartenden

Hörern die Zeit besser verfließen zn lassen ,
da « Radiojournal bis 21 Uhr Konzcrtmnsik

senden .
Bergarbeitcrlos . In einem ' Ausbruck)

,Jacobi " bei Gladbeck gerieten
ie unter einen Bruch , wobei all :

teils schwere , teils leichtere Verletzungen
- ' Ans der Zeche „Ahrenberg '

Bergleute verbotswidrig die 2

einem Ausbeuch . T

Hohe aus die Sch «
Korbe « >vu

Letbstmordversuch ,
staatlichen Tabaks . ibril

anisiag vormiii - iaS

lbstniorduerstich . indem er

; en seinen Kops
rcck ' tc

Sonderzug Prog - WIttingau . Dienstog , den 2 >

Ottobcr wird ein eigener Au^flüglcrzug von Praa

nach Wiitingan zum ' Fischfang im : tinscnbergcr Teich

ahgcscriigi werden . Fahrpreis einschließlich Miitag -

essen und Fanje sowie Führung l< 60 . —. Anmcldun -

gen an der Tageskasse im Wilsonbähnhef ( I < 2 . —

Vennnlgebühr und K 20 — Anzahlung aus den

Fahrpreis ! bis spätestens Al. Oktober .

An alle ehemaligen Kriegsgefangenen !
Tie BnndesVereinigung ehemaliger österrcichi -

ict ' cr Ki' -: g-: gcsc>ng«. ne>: in Wien ersucht nm

nähme ' etgcnder Miticilung :
Ti : „Pi ' ndesvercinlgitng der ehemaligen

retchisch . ' N K. icesgcfangcnen " stellt sich mbcu

Fni' eigeiaiigt . ' ii und der Schaffung a' - neS >

iutcrantionalen , Kricac - acsangenenrechtes die
- «in „ A ■; «i, i » un d M u I e u m der K r i

g c s a n g e » s ch a s l " zu errichten . Darin will sie

staiestische Taten und Dokumente , die sich aus säint -

siche Pekongc dcr Ge. saugeuiäws ! in den vcrschlcdeneit
Ländern beziehen , nebst Gegenständen und Erzeug -

niften , Vic dem Leben in Lagern und aus Arbeits¬

plätzen , sowie jeglicher geistigen und lörperl chen Bc -

iäiigung Ausdruck gaben , sammeln , nm so der Oef -

seullichlcit nud der Forühung ein richtiges Bild von

d: r Krceg- gcjaiigei ' jchast . zu vermitteln .

Natürlich bedarf es dazu der Mitarbeit aller

ehemaligen i ^efangenen , an die sich die „ B. e. ö. St . "

int Bewußtsein linsntwegter Kameradscl - afi und Soli -

darilät wendet , um da » wichtige ' Material vor Ver¬

gessenheit und Vernichtung zn bewahren . Jeder

„ Ehemalige " verfügt im Gedächtnisse über interej -
sanic Zahlen und Begebenheiten ; besitzt selbst oder

weift bei Kameraden Daten , Dolimneute , und be-

mahn Gegenstände nnd Erzeugnisse auf : Zrichnun -

gen , Photographien , Tagebücher , ' . ' lnfsätze und Briefe ;
auch Tabakpfeife » und Zig»rre . ltcndoicn , Ringe nnd

Kleidmtgsslücke - - kurzum allen se . lisawcn Kram , von
deni lewer ohnehin nur Bmchtellc in die Hcemat

gelangten .
Besonders wichtig ist an der Hand verläßlicher

Mitteilungen di « Erforschung d«r Baschäfliigungs -
in ' ü Lebensvcrhältntsse sowohl der Mannschast , al «

aucb der Offiziere in den Lagern ( „Lagerinduslrieu ")
und anßerk >all >; sowie die Einwirkung aus die w>rt -

schastlichm und politischen Znständc des Lande » , wie

B. in Rnßlaud - Sibirien die Teiilnahme an der

Noten Garte , an slawischen Legionen und weißen
Foruiatioti . cn Hierüber ergeh : an alle lvtciiigten
Kameraden das dningliclt « Ersuchen , ihr hochwichtiges

Wissen nud Material zur Verfügung zu stellen . An

Erzeugnissen der Gcfatigen. sct ' ast ist jedes Stuck will¬

kommen .
Di « Sammlung erstreckt sich auch auf alte Be¬

lange der fremden Kriegsgefangenen in Oesterreich

In dcr Monatsschrift der V. c. ö. K. „ Ter

Plenny " ( Kriegsgefangene ) erfolgen regelmäßige Vcr -

össenltichmlgcn über den Stand und die Arbeitest
des „ Archivs nnd Museums " . Alle Sendungen und

Zu- lchriften sind unter dieser Bezeichnung an das

Sctrcloriat dcr „SB. c o. K" , Wien VI. . Maria -

hilserftr . 105, erbeten , da » auch ausführliche Arbeits¬

pläne gerne odgibl .

' . 00 hvlländiich « Gulden . . 1360 . 25
100 Reichsmark . . 803 25 807 . 25
h 0 Belga « . . 468 . 30 471 . 30
IU0 Schweizer Frants . . . . . 040 . 20 l >52. 20

I Pfund Ttcrltng . . . . . . 163 . 81 165 . 0t
WO Lire . . 188. 02' k- 185 . 32V-

1 Dollar . . 33 . 60 3. 3. 80
100 französische Frank « . . . . 181 . 04 1331t
100 Dinar . . 50. 18' / - 50. 68' / ,
WO Pengös . . 588 . 50 591 . 50
100 polntschc Aloni . 377 . 55 380 . 55
100 Schilling . . 474 . 87' - ' 477 . 87 lh



Sonntag , 16 . Oktober 1927 .
Teile 6.

jtyamen' ; undcffiat &facß

G$n/aS
k' fw/c/ . f ^t ' TjradrnJ )

&/ycM . cr <$itxar '
&hir I . &brA±c %:äir <3<tfa "j {nj/er '

Iclcn hon 246 . 17

Auih besonders große und starke
Maße stets au ) Lager .

Shinft und Willen
„Anslakl ' - Konzerl . Tic Redaktion der besi . br-

launten Prager deut scheu m u s i k p ä oago -

gi scheu Zcitschrisl „ De r Auftak l " hat ui

unctruoinmen , nach dein Muster der in den großen
reichLdeiitschen Miisikzemren gebräuchlichen „ HanS -

kruzcrle " bedeutender Verlagssirmen eigene ,, ' Aus-

I . ckl "-Konzcrl« zu veranstalteit , bei denen durch die

Anfftthrung von neuen Werken heimischer Tonkunst -
lcr nicht nur od! e Propaganda für diose gemacht
lvird , sondern diele selbst auch Gelegenheit erhalten ,
ihre Schöpfungen im praktischen Essekt « kennen zu
lernen . Tas erste dieser unter dem Gcsamttiiel
„ Zeltgen . össische Mnsiker in Prag " ab -

gehalienen Konzerte , deren Einrichtung das alleinige
Perdicnst des überaus initiativen . HaupischrislleitcrS
des „Auftakt ", Tr . Erich S t e i n h a r d, ist , fand
dieser Tage statt und vcnniitclte einem engen Hörer -
krebe von Musikern und Künstlern ein ebenso in -

tercjjantes lvie originelles Prograinm . F i d e l i v

FinleS „ Lechs Stücke für Trio " ( zwei
Violinen und Bratsche ) , die Heuer beim Tviiaueschin -
gener Musikfesie zur Urausführnng kamen , bildeten
als Prager Erstaufführung den Mitiel -
pnnki des Kammerkonzertes . In diesen durchaus
Slimlnnngsmusik darstellenden , skizzeiihaslcn Stücken
offenbart sich uns Fidelio Finte , der Meistcrleyrcr
für Komposition unserer Prager Deutschen Musik -
akademie , wieder als der klang » und farbenfrohe
Romantiker , der er im Grunde seines musikalischen
Wesens trotz aller sonstigen Aloualitätsbckemrtnisje
ist. Warmes Gcfiühl und Reichtum der Empfindung
spricht aus diesen neuesten kammcrmnsikal : ichen Kosi -
barkcitcn Finkes , deren Konzentrieriheit und straft
des Ausdruckes bei der Knappheit der Form außer »
ordentlich ist. Auch Erich Wachtl , von dein ein
Streichquartett Nr . 2 zur llranflüh -
rnng gelangte , ist Dliinmungsmnsikant sm Sinne

feines Lehrers Fidelio Finke ; aber bei ihm erkennt
' man zu oft das Stroben »ach besonderer Eigenart
und die Sucht nach geistreicher Klügelei . So kommt
es, daß sei « neues Streichquartett , das gegen WachilS
frühere kompositorische Arbeiten allerdings wcseni -
lichc Fortschritte luaincutlich in der Konzenirienhel :
der Ausdruckes ) anftvoist , trocken und farblos wirkt :
auch rein formalistisch fehlt dieser Komposition die
nölige Geschlossenheit , denn alles bleibt Ansatz und
Andeutung und ohne entsprechende Durchführung .
Tas originellste Stück de » Konzertes >var eine
. Fassaiion " ( Serenade ) für Bläser von dem
jungen Prager tschechischen T o n s e tz e r I 8 a
KrcjLi , ein im modernisierten Mozartstile geschrie¬
benes, von köstlichem , gesundem nnd frischem Humor
erfülltes Torsständchen , das in der Prägnanz seiner
Charakteristik nnd irr der Knappheit seiner Form ein
Kabincttstück neuzeitlicher Kainmcrmnsik ist . Tie
A u s s ü h rnng der musikalischen Neuheiten lag in
de » bewährten Händen des Prager N o V a k»
Franck - Quartettes der Herren Rovak ,
K l a b i k, 8 t i k a nnd Prof . Franck sotvie eine ?
ausgezeichnet znsammcngospieltcn BI ä s e r q u a r -
i c t l e s des Prager deutschen Theater -
o r ch e st e r s der Herren K l i c p c r a, F i r t s ch a k,
M r a z nnd W a n k a. E. A.

Mitteilungen ans dem Publikum .

Umsonst nach Prag — unsere bekannte Aktion
— ermöglicht jeder außerhalb Prags wohnenden
Tame , >v a n n i >n m e r umsonst nach Prag zu
kommen nnd umsonst wieder nach Hause zu fahren ,
denn wir vergüten : Bei einem Einkauf von 500 K
eine Fahrt 8. Klasse Personen - Zug ( vom Wohnsitz
de» Käuscrs nach Prag , bei einem Einkauf vo «
tz ' N K zwei Fahrten 3. Klasse Personen - Zug ( Her »
und Rückreise ) , bei einem Einkauf von 1500 K zwei
Fahrten 8. Klasse Schnell zug ( Her - nnd : >iück
reise), bei einem Einkauf von 2200 K zivei Fahrten
2. Klasse Schnellzug ( Her - nnd Rückreise ) . Hiezu ist
bloß irgend eine mit Photographie versehene Legi¬
timation vorznlegeu , ans der der Wohnort des
Käufers ersichtlich ist . B n j ch, Tamen - und Back¬
fisch-Konfektion vn pr «. - nnd vn ckoliiil , Prag ,
Pk- lkoph 27 ( Mitte des Grabens , sogen . Großer
Bazar ) nur l Stock , Eingang im Hause , erste
Stiege rechts , keine Schaufenster !

Zur Aufklärung : „ Maggi " ist nicht eine all¬
gemeine Bezeichnung für Ware , irgendwelcher Hex «
lunft , sondern eine gesetzlich geschützte Fabrikmarke
der Maggi- Gesellschaft für ihr Erzeugnis : „ Maggi ' s
Luppen- und Speiscnwürze " . Man achte beim Ein¬
kauf ans den Name » „ Maggi " auf gelb - roten
Etikette ».

Das Gramaiatica - Gaslspicl abgesagt . Tas

Granitnalica-Enscinble ha- i trotz der eingegangenen
bindenden Verpflichtungen für Prag sein für Mitt¬
woch und TonnerSiag der nächsten Woche migesetz - es
Gastspiel abgesagt , um eine Tonrnee durch . Holland

Damasttuch durch

Chlor zerstört

oder der Versuch gemacht wird , die

kostbaren Zähne auf solche Art zu

reinigen oder gar zu bleichen .

Schluß d &rvit und nur

das chlorfreie Mittel verwenden ,

welches Mund und Zähne richtig

wäscht und gründlich reinigt , den

Zahnbelag entfernt und den natür¬

lichen Schmelz der Zähne zu Tage

fördert :

Verbürgt chlor tret !

anzutrcten . Tic Rücknahme der Karlen erfolgt an
den Tageskassen .

„ Soinmernachlslraum ' , . Shakespeares rouian
tische » Märchenspiel nr- t der Musik Mendelssohns ,
geht SamStag, . - den 22 , ds. . in völliger Neneinstudie

rnng in Szene . Fnszenicrnng : Max Liebl Musikal .

Leitung : H. W. Steinberg . Die Tänze werden ge¬
stellt von dec rhythmischen Tanzschule Senta Berg¬
mann . Die Solo - Elfen sipgcn die T- amcn Kramer
ün » Rhone . Anfang 7 Uhr . ( Serieniprnng 18—- 2. )

Gastspiel Arnold Korfs . Tas Gastspiel de » be -

- rühmten Wiener Schauspielers beginnt Montag , den
21. d. in der Kleinen Bühne mit der Erslanfführnng
des neuen Schanipiels : „ Weiße Fracht . " Ter

Künstler wir ) außerdem iwch in „ Mein Freund
Tedd » " gastieren . Ter Borverkauf für die Gast -
spirlab . : : ) « sind . ' ! von Mittwoch , den l' .t d». an statt .

Spielplan des Neuen Deutschen Theaters .
Sonntag , 2Ja Uhr nachm . : „ Lieber Augustin . "
7) 4 ilhr abends ( 12 —4 ) : „ Zarewits ch. " Mon¬

tag , 7 ! Uhr : „ Tose a . " Dienstag ( 18 —N, 7) 4

Uhr : „ K aPitän Braß b n n d. " Mittwoch l 14 —2 ) ,
7‘ a Uhr : „ Z a r cwit j >h. " Donnerstag ( 15 —8 ) ,

7Ja Uhr : „ Der fliegende Hollander . " Frei -
tag IUI —1 ) , 7! ^ Uhr : „ Kapitän Braßbonnd . "
Samstag ( 18 —- >, 7Ja Uhr : „ S o m m crnachts -
trau in " Sonntag , 2) 4 Uhr : „ Wa lzcrtrau m. "
8 Uhr abends ( 17 —1 ) : „ E lekir a . " Montag ( 19 —
8) , 7 Uhr : „ Boheme . "

Spielplan der Kleinen Biihne . Sonntag , 8 Uhr :
„ B il n b u r y. " 7! a Uhr : „ K uknl ! . " Montag :
„ Gygcs und sein Ring . " Dienstag :
„ Sprungbrett der Liebe . " Samstag : „ Miß
Ehvcolaie . " Sonntag , 8 Uhr : „ Ein besserer
Herr . " 7) 4 Uhr : „ Bnnbnry . " Moirtag : „ Die
w c i ß e F r a ch t . "

Beremsnachrichte ».
^ Urania -

Woch c n p r o g r a m in.

Sonntag , 10 Uhr : „ E i n s ü h rnng in die
B u ch h a l t n n g, " Frln ! S ch e n k. 10 Doppel¬
stunden 50 K.

' Sonntag , 10 Uhr : „ Z cichnenku r s " für An¬
fänger und „ M a l k » r s " für Fortgeschrittene ,
Akad . Maler B r a u n. Monatlich 20 14.

Sonntag , halb 11 Uhr : „ Vom Rhein über
den Schwarzwald zum Bodensee, " Kul »
»irsilm .

Montag , 8 Uhr : „ Voin ! ) tHein über den
Schwarzwald zum B o d e » s e e, " Kultursilm

Dienstag , 8 Uhr : „ Das O z c a n f l u g - P r e »
blem nnd d i e Luftfahrt von heute, " mit
Lichtbildern , Dipl . - Jpg . Tr . B v h in, Junkers -
tverke - Tessan

Mittwoch , 0 Uhr : „ E r ; i c h u n g s b e r a t u n ,z"
Mittwoch , 8 Uhr : „ Der arme Hein rich, "

eine deutsche Sage von stlcrhart Hauptmann , vor -

geiragen von : Franzi Haschka nnd Gustav Pich -
l e r. Wien .

Mittwoch , 8 Uhr : „ P r e n t i c e M » l f o r d, "
Schriftsteller Max H a s c k, Wien .

Freitag , 8 Uhr : „ R h y t h m n » uns A n s-
d r n ck des Körper S, " mit 100 Lichtbildern ,
Max Merz , Dircklor der „ Elisabeth Tnncan -

Tchiilc " , Salzburg . Ein Uebcrblick über die vcr »
schiedenen kni 1nrgeschichtlichen Perioden .

Samstag , 3 Uhr : K n l t n r f i l m v o r s ü h>
xung - - . . .

Dazu alte Kurse der „ll ra n ia - Bol kShoch -
z ch n l e" .

Konzert : Rosette Anday nnd Umberto Urbano
ermäßigte Karten .

Vortrag Roda Roda wegen Erkrankung ver¬
schoben

Karten zu allen Beranstaltungen , Mitglie¬
der ^ R r n a n »i e l d u n g e n und Milgliedskarten -

Erneiierungcn ( Jahreskarte 18 14) täglich , halb >0
bis 1 und 3 bis 7 Uhr : Urania - Biokafsc .

„ Tagsin , der Schneeschuhläuser . " Fni Mittel¬

punkt des Interesses Paul Wegener , seine hurkische

Exzellenz vermittelt ein künstlerisches Kabinettstück .

Paul Richtet - » Siegfrirdgestalt ist für den Helden

eine ideale Verkörperung . Ernst Deutsch als Fana¬
tiker charakterisiert treffend den unheimlichen Gast .
W r a n - U r a n i a - K i n o, Henle , 8, halb 0 nnd

8 Uhr . Montag , halb i>, sonst täglicki halb ll und

8 Uhr . Smctsckkagasse . T. 20429 .

MeichtssstwI .
Achtzehn Angeklagte auf einmal .
Prag , 15. Oktober . Die Firma „Mittelböhmifche

Holzindustrie " kaufte von der Herrschaft Tobi - iS eine

Menge Holzes , das von der Nonne vcrtvüstci war
und gefällt tvcrdcn mußte . Znni Abtransport dieses
Holzes mietete die Firma sieben Ftchrkcnie ; diese
befinden sich unter den Angeklagten , welche sich wegen
des Verbrechens des Betruges vor dem Strafsenate
Prag unter dem Vorsitze des OLGR . Vtivra zu
verantworten hatten . Tas . Holz Imirdr ans dem
Walde mis den Lagerplatz der Firma in Dobk- iä

transportiert , wobei folgender Vorgang beobachtet
tvnrdc : Dar Fnbriuann erhielt von der Finna ein

Büchel , sog. Bollctten , in welches er das im Walde

ansgcladene Holz stiicktveise nach den Numment ein¬

trug ; am Lagerplätze tvnrdc das Holz durch den

Manipnlatnen der Firma übernommen , der dir
Nummern der Stücke laut den Eintragungen kon¬

trollierte . worauf der Manipulmit den richtigen
Empfang auf den Bollctten bestätigte . Mst den be¬

stätigten Bollen « » begab sich der Fuhrmann in di-.'

Kanzlei , wo ihm dann -der Frachtlohn dafür ans -

bczahii wurde . Fm Fahre 1921 und 1925 war e' i . ic

derartige Menge Fuhrleute beschäftigt , daß der

Manipulant beim besten Willen nicht -in der Lage
war , das transportiert « Hol ; den Nnnnnern nach zu
kontrollieren , namentlich , wenn eine Anzahl Fuhr¬
leute auf einmal ankamen , und dies oft während der

Nachtzeit . So geschah cs , daß der Manipulant den
Fuhrleuten die Bolleticn bestätigte , ohne sich erst
richtig von einem Uebcrei - nsiimnren mit dem gebrach -
t : n Holz überzeugt gu haben . Diesen Umstand nützte
nun ein Teil der Angellagieu ans , um die Firma
zu schädigen Sic schnitten nämlich von den Holz¬
stämmen , die sic znsührcn sollten , die Nummern ab ,
trngcn diese Anmmcrn in die Bolieltcu ein , als ob
sic das Holz bereits zngefiihri hätten , ließen sich die

Bollctten vom Manipulanten bestätigen , dann die

Fracht anSbezahlrn , in Wirklichkeit aber ließen sie die

Holzflämmc im Walde liegen nnd empfingen so von

der Firma Frachtlöhne über Ii 2000 . —, ohne das

Holz zugestellt zu haben .
Tie weiteren elf Angeklagten sind Holzarbeiter ,

welche die ' Nummern von den Stämmen abschni - twn
nnd , wie die Anklage behauptet , von der ganzen
unredlichen Manipulation angeblich gewuszl haben ,
ohne die Anzeige zu erstatten . Es wäre ihre Pflicht
gewesen , die Forswcrwaltung davon in Kenntnis zu

setzen, daß Holz , von welchem die Nummern entfernt
wurden , als „ neu gefällt " wieder in die Bollctten ein .

getragen wurde , obwohl dasselbe Holz bereits früher
in Balletten ausgenommen worden war . Die Ange -
klagten bekannten sich zum Teile nicht schuldig , sie
wurden jedoch übcrtviescn , daß die Anklage gegen
einige der Leute zu Recht besteht . ES erhielten
vier der Angeklagten Kerkerftrafim im Ausmaße
von zwei . und drei Monaten , drei der Ange -

llagtcn Arrcststrascn in der Hoch ' - dauer von einer

Woche , die übigcn ' Angeklagten wurden alle frei¬
st c s p r o ch e n, nämlich die Arbeiter , welche di «

Nummern auf Anordnung ihrer Vorgesetzten ab -

kchnitten . ohne selbst eine betrügerische ' Absicht gehabt
zu haben .

BolkswirMast .
Der Gehaltskampf der Gablonzer

Gxportangeftellten .
Bereits feit langer Zeit sind in den Kreisen

der Gablonzer Exportangestellten Bestrebnngcn
im Znge , ihre rechtliche und wirtsä - astlickze Siel - -

Inng gegenüber den Exporteuren zu bessern , lieber

den S ' and der ztvischen Angestellten und Nnlcr »

nchniern geführten Berlwudlutigen wurde Mitt »

woch abends in einer öffentlichen ' Aiigestelltenvcr «
fainnklniig in den tR- lingsälen in Gablonz a . N.

berichtet . Ter Saal tvar überfüllt . Es sprachen
unter großem Beifall fiir den Zentralverband der

Angestellten in Industrie , Handel nnd Verkehr
Genosse Rudolf B a b o r Reiehenberg , für die

GDA . Herr Lind e n t h a l -ck^ablon̂ nnd für den

DHV . Sekretär S i m ni . Einmütig wurde der

Vorschlag der ll - nternehnierorganisation abgelehnt
und folgende Entschließung von der überaus stark
besuchten Versammlung angcnoininen :

„ Die am Mittwoch , den 12. Oktober in den

Gelingsälen siaitgcfundene Versammlung der Ex -
portangcstcllten stellt erneut die vollkommen unge »
nügendc Bezahlung des weitaus größten Teiles
der in der Gablonzer Export indnstrie beschäftigten
tanfmännischen Angestellten und Hilfsarbeiter fest .
Tie versammelten Exportangestellten erwarteten ,
Saß die von der G. D. A. im Einvernehmen mit
den Angestelltenorganisaroncn nnd den beiden Ge -

hllsenanSschüsfen » niernommenen Schritt : zur Bes¬
serling der wirtschaftlichen nnd sozialpolitischen
Lage der Aiigtstclllensck - ast beim Gremium der

Exporteure volles Verständnis finden würde . Sie

bedauern , daß dies nicht der Fall ist , denn sonst
hätte der Vorstand des Gremiums der Erporienre
nicht unter teilweiser Verschlechterung die im

,iahte 1924 mit den Gewerkschaften vereinbarten

Gehälter als einziges und letztes Angebot der Ex -
perlenre der Bcrhandlnngskommisiion vorlegen
dürfen .

Es bedvurel aber weiterhin eine Verkennung
der Lag : , wenn das Gremium der Exporteure
annimmt , daß die Angestelltenschaft mit der seilens
der Arbeitgeber vorgeschlagcnen Festlegung der
Arbeits und Ucberzcit , der Feiertage , dec Ur »
lanbs - und Kiindignngsregclnng und des Weihe
nachtsgcldrs einverstanden sind . Die Angestellten
sind durchaus gewillt , nach jeder Richtunq hin den

Bedürfnissen der Gablonzer Exportindustric Rech -
' innig zu tragen , sie rechne » aber auch darauf , daß
durch ansreichendc Bezahlung nnd Erweiterung
der Schutzbestinnnungcn ihre Existenz und dir ihrer
Familie die notwendige Sicherstellung erfährt .

Ans diesem Grunde stellt die eingangs er »
toähntc Versammlung an das Gremium der Ex »
Porteure das erneute Ersuchen , mit der nochmals
bestätigten Bcrhandlungskommtsiion ungesäumt
Verhandlungen aufzunehmcn - und als Vcrhand -
lungsgr - undlagc den vo>t drr GDA . , von : Zentral¬
verband der Aiigejtcllicn in Industrie , Handel und
Verkehr und den beiden Gehikcnatlsschüssen cin -
gereichlcn Kolloktivvcrtragscnlwurf anzunehmen .
Außerdem fordert die Versammlung einmütig als
Ausgleich sür die bisherige Minderbczahlnng ein
Monatsgehalt als TenernnstSanshilfe .

Die Verhaudlnngs - kommission wird iveiwrs
beauftragt , in der am Mittwoch , deu 19 Oktober
um 8 Uhr abends in den Gclingsälcn statlfinden -
den erneuten Exporlangestelltenversaminl »ng ein¬
gehend zu berichten . "
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Turnen und svort
27 . 000 neu » Mitglieder Hai der deutsche Arbeiter

Turn - und Sporlbund im ersten Halbjahr 1027 ge-
wonneu . Neben einer starken technischen Aufwärts -

cntwicklnng ist dir Mitgliederbeivegung im steten
Steigen begriffen . Em Beweis dafür , das , sich der
Arbeiter - Tunt und S- porkbund auf der rechten Bahn
befindet . ISS » nahm er insgesamt ( einschließlich
Kindern ) an 02 . 000 zu und stieg auf 788000 Auge -
hörige . Dar erste Vierteljahr 1927 ergab einen Zu¬
gang den 12 . 000 Erwachsenen . Eine crsolgreiche
Werbewochc im zweiten Quartal ließ die vorge¬
nannte Zunahme übertreffen . 18 . 000 neue erwach -
scne Mitglieder sind am Abschluß des zweiten Vier¬
teljahres festgastrllt . Insgesamt 27 . 000 im ersten
Halbjahr 1927 . Der Arbeiter - Tunt - n; td Sporlbund
Deutschlands ist die stärkste Arbester Turn - und
Sportorganisation der Welt .

Auftakt zum zweiten deutschen Bundesfest . DaS
zweit « BundeSfest wird in der zweiten Juli -
Hälfie 1929 in Nürnberg stattfinden . ES
dürste das gewaltigste Fest iverdcn , das Nürnberg bis
jetzt gesehen hat . Ter Auftakt zn dem Feste erfolgte
am 7. und 8. Oktober 1927 . Ter Bundesvorstand
deS Arbeiter Turn - mrd Sportbundes , wie auch der
BundeStechniskirc ZcntralanSschuß legten in Nürnberg
den Plan zuni Fest in großen Umriffen fest . Ta -
Stadion wird so aroßarIig , daß es da -
Frankfurter noch übertrifft . In einer
Versammlung der führenden Arbeitcriportler Nürn¬
bergs gemeinsam mit dem Bundesvorstand und dem
BuudeSiechnffchen Ausschuß kam der einheitliche
Will « aller Beteiligten entschieden zum Ansdnuk , mit
allen Kräften zum Gelingen des Festes bcizulragcn .
Auch Vertreter der Gewerkschaften und Sozialdemo¬
kratischen Partei Deutschland - gaben ihren festen
Entschluß kund , ebenfalls tatkräftig ntlbzuwirkcn .
Auch der Magistrat der Stadt Nürnberg ist sichtiidr
bemüht , da - Fest in großzügiger Weise zu fördern .

Belgisches BundeSfest 1928 . Ter belgische Ar -
beitersportvcrband hat die Tage des 11. , 12. und
18. August 1928 als Termine für die Abhaltung des
BundesfefleS beslkinint . Es wird in Brüssel slait -
finden und neben tnrnertschen Kämpsen Fußball und
Leichtathletik zeigen , Am Hauptsesttag ist ein großer
Festzirg vorgesehen .

Vorbereitungen zum Kreislest in Dresden . Mit
den ' Vorarbeiten zu deut in großem Ausmaß geplan¬
ten sächsischen KrciSfest , das vom 20 bis 22. Füll
1928 in Dresden stattfinden wird , haben bereits drei¬
zehn Ausschüsse begonnen . Das Festgelände liegt un¬
mittelbar an der Ekbe bei Blasewitz Die Stadt er¬
richtet hier eine einwandsreir Lausbahn mit Sprung¬
gruben . Ter Platz für die Freiübungen der Turner
kann über 20 ( 100 Personen ausnehmen Die Wasser¬
sportler werden Piaffen - und Langstrcekcuschwimmen
vorführen . Dem Festsountag w- rd am Samstag
abends bei Einbruch der Dunkelheit ein wirkungs¬
volles Festspiel mit anschließendem Fackelzng voran¬
gehen.

An - der schweizerischen Raturfreunde - Bewrgung .
Die Bewegung hat in fast allen LandeSieitc » Fuß
gefaßt und Werst gegenwärtig «inen Bestand von über
80 Ortsgruppen mit rund 5000 Mitgliedern auf .
Dank der Opferwilligkeit und Sd- afseusfreudigke - t der
Mitglieder sowie der Unterstützung durch die Arbci -
terorganisot - iouen besitzen die Naturfreunde heute be¬
reits eine stattliche Anzahl eigener Heime .

Der Arbciter - Turn - und Sportbnnd in Deutsch «
land hält leinen n ä ch st c n Bundestag am 24 .
Juni 1928 in Leipzig ab .

Futzball .
Oesterreichs Fußballprogramm für 1928 . Der

Basö hat für das Frühjahr em reichhaltiges Pro -

Amerikaniseke KUGELLAGER - Schreibmaschine
mit leichtem Anschlag , stillem Gang . 3.7J1

General - Verlretung G1BIAN &CO . , PRAG II . , Lucerna . - Tel . 29823 - 21
gramm zusa-mnieugestellt . In Deutschland werden
dir ösierreid - ischen Arb^iteriußballer das Rüdspieil
ausiragen . Weiterhin wird ein Länderspiel gegen
die Schweiz bestritten . Im Anschluß an die Schwert
zer Neffe sollen auch Auswahlkänrpse kn Belgien und
Holland dnrchgcführt werden . Außer den Länder -
wettkämpsen stich auch StädtelpicI « mit Leipzig , Dres¬
den und München vorgesehen . Trotz der vielen aus -
märtigcn Auswahlspiele werden auch die Wiener
Sportler im Frühjahr da - heimische Team an der
Arbeit sehen .

Schwerathletik .
Der Lettländische Arbeiter - Sport « und Schutzbund

veranstaltete in Riga internationale Ningwettkämpse .
ES beteiligten sich 26 Ringer , davon zwei auS Finn¬
land und acht ans Rußland . Tie Wettkämpfe kön¬
ne » als die schönsterr und erfolgreichsten betrachtet
werden . Tie Resultate : - Hahnengewicht ( bis 58 . stilo
gronmi ) : 1. Anton ( Lettland ) . 2 Nrwredinass ( Ruß¬
land ) . Federgewicht ( bis 62 Kilo ) : 1 Tickander
(Lettland ) , 2. Bastakoff lRichlaud ) , 8. Bergmann
( Lettland ) . — Leichtgewicht ( bis 67 . 5 Kilo ) : 1 Jwa
ttoff ( Rußland ) . 2. - Haijanen ( Finnland ) , g. Pctroff
( Rußland ) . — Mittelgewicht ( bis 75 Kilo ) : 1 Iego -
rvss ( Rußland ) , 2 SwickiS ( Lettland ) , 8. Upmals
' Lettland ) . — Halbschwergewicht ( bis 825 Kilo ) :
1. Krufit ( Lettland ) , 2. Schdanoff ( Rußland ) , 8. Li -
ucnkwist ( Finnland ) . — Schwcrgolvicht ( über 825
Kilo ) : 1. Sil « ( Lettland ) , 2. und 8. Michelson ( Ruß¬
land ) . Banag ( Lettland ) .

Bundeorckorde des deutschen Rrbeiter - Athleten -
bundeS Im Heben . Gundel vom Sportverein Aiem -
mingen erhöhte den ' Rekord einarmig rechts Stoßen
int Fcdcrgetvichl von 150 ans 159 5 Pfund . Spließ -
stüßer ( Berlin Friedrichsfelde ) stellte in beidarmig
Reißen in der Bantamklasse einen Rekord von 150
Pfund auf . Willi Lagcubusch Cflerliu - Fricdrichs -
sctdc ) erreichte im Mittelgewicht in Reißen rechts eine
Höchstleistung von 160 Pfund ( bisher 150 Pfund ) .
Den Rrlord in beidarmig Reißen verbessert « er von
181 auf 190 Pfund . Iavorreck ( Vcrlin - Lnrich ) stellte
im Fliegengewicht in beidarmig Reißen die Bundes¬
höchstleistung von 115 ans 12( > Pfund

Gesamtresultatr der Tournee Frankreichs in
Deutschland iui griechisch - römischen Ringkampf . -Hal¬
berstadt 16 : 12 für Frankreich , Wilhelmshaven 20 : 8 ,
Bremen 19 : 9 , Kassel 19 : 9 . Iella - Mehlis 18 : 10 ,
Gera 10 : 18 . Halle 1- 1: 1- 1. Gröba 12 : 16 , Auerbach
i. V. 13 : 15 , Berlin 14 : 14 . Groß Zimmern bei
Tartnstadt 12 : 16 . Frankreich gewann 5 Käntpse ,
verlor 4, unentschieden 2; Deutschland gewann 4
Kämpfe , verlor 5, nnent - schiedeti 2.

Larvn TenniS .
D« r Präsident der Luzerner Sportinternationale

vor den östrrretchischen Tennisspielern . Anläßlich der
Klubhanseröffntmg und des BereinsturniereS des
Arbeiter - Tennis - und Eislaufvereins in Wien wirs
Gen . Dr . Julius Deutsch in seinen Begrüßungs¬
worten besonders auf die Bedeutung des Tcnnis -
lports für die Arbeiterschaft hin Für die T e n n i e-
plätzr hat di « Gemeinde Wien den Boden
kostenlos abgegeben .
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Selchwaren der Fe . HEGNER * Cie. , PILSEN .
SIND DIE ALLERBESTEN I

Verlangen Sie In Jeder Verkaufsstelle des
Konsumvereines SELCHWAREN der Firma

HEGNER & Cie . . PILSEN

Kuh & Kreisch
Erzeugung sämtlicher Feiner Liquere ,
Rum und Brandy elc . sowie alkohol¬

freier Getränke

TeplÜZ " Schönau
Engros - Vcrkauf ini Hofgobflnde

Büro L Stock
Eingang durch den >tnusflur .

Fr . Vitek & Co .
PurnbiHirm Pnl>• •

Ein Nachschlagebuch in
alle vlemcindefnnktionäre .

6 sironen .

Botfdbüchhanoiunst
in TepUtz - Schiinau

NviUgslrabc in
<b Iren neuen übet bcin neuen

. rfabiibeuier . i

Anglo-Elemenlar
Hngs- ttngisiMailioWiiii

Direktion für die tschecho¬

slowakische Republik
empfiehlt sich zum Abschluß von Feuer - ,
Unfall - , Haftpflicht - , Einbruch - , Transport - ,
Pferde - und Vieh - Vcrsicherungcn zu kulanten
Preisen . Volleinguzahlles Aktienkapital

8 Ml IIIo den .

Bargarantiemittel in der Republik über
25 Millionen .

Dunen Rcichenberg, BahnhoWaße Nr. 19.
<rnwvvvnnwwmmvmww )

Schöne, weiche Hände
«rziolmi *»io nur iliirub

lleniU/ . unir von

„ PANAX“
Toilette - /aseline .
Wirkt Npu/. hill imali iviu
Whh- Immi mit wirinoii
iVA8<er . FnlrtMt 190 iü
mlcn nut Fhoilor - Mni
tflöokoliüll . llONUII uml

Vullu lontrüriioli
i ff leine tioie k rio
( groll «? » ne N H -

In leder Apotheke . Oroiere
und Pari imerie zu haben .

Alle Drucksachen
liefert prompt und billigst

Urach * u . Vcrlagsanstall L L
TEPLITZ SCHÖNAU . Tischlergasse .

Herausgever : Dl. Ludwig (5 z. - ch
Verantwortlicher ' Redakteur Dr. Emtt Etrautz .

, •’i' ucti De- . istcho ffiunngs. jlktten-' .geiettlchati in Prag
| Süt den Druck oerautwortltch Otto H o i1 h. Prag
; ie 3titu >ig >ninrh ' iurantatut war »« »o„ »er «oft . u. LtUaraphen - II »irettlon mit Erlab Sir. 187. 4S1/VH/87 am 14. Mat IlM brwllli,t . |

Aus Sparsamkeit und Bequemlichkeit
bestellen Sie den leicht

heizbaren

FENOM “
ifir sümtliches lireunmaterinl

— auch Holz .

J . Pelikän
PRAG

Vficlavskfi nümßsti 33.
Telefon 23264 . 87»

12 6rüllen , 4 Ausführungen
vorzüglich für den Haushalt .

Anten Sie au ) ihre ^ r ^^nalraoen Sie Ihren
Ani

Icelt , Blutarmut , lllclch -
»acht , AlterK . ebwIchn In Kekoi .

valeatenx und nnfHnglinher Tuherkuloie .

Lec ’ ferchlnat - KoldF
Malton ' Chinaelnenweln mit Lecithin

Aorzllich anerkannt «»* in tnuspndoii Füllen orprobte »
Kräftiffunu - niHtvl

Woiiladimcdrnd and rasch wirksam
An Mil*rl . der Krank . - Vern . - An ft . v««rordiiun NfHhlc .
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